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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme '»er Sonn- und Festtage.
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Erstes Klatt

KoliWe RunWou.
Deutschland.

Berlin . 27 . Febr . Der neue Entwurf eines Gesetzes
Mer die Errichtung eines KslMMrerichtstzofes ist so-,
eben dem Bundesmt zugegangen.

Berlin . 27 . Febr . Der Kaiser hat heute den bis¬
herigen italienischen Botschafter Alberto Pcmsa zur Ent¬
gegennahme seines Abberufungsschreibens in Abschieds-
audienz empfangen. Staatssekretär v . Iagow war bei
der Audienz zugegen.

Der Geheime Regierungsrut Tecklenburg, der zur¬
zeit in der Finnnzabteilcmg des Reichskolonialamts als
Hilfsarbeiter beschäftigt ist . wurde , wie das B . T . er>
fährt , zum ersten Referenten und Oberrichter in Samoa
ernannt . Tecklenburci war früher in Südwestafrika und
später deutscher Konsul in Voma sKongo) .

Ein Berliner Telegramm der Köln . Ztg . widerlegt
die englischen Pressemeldungen über die nächtlichen
Wahrten deutscher Luftschiffe nach England und führt
aus : Die Verteilung sämtlicher deutscher Luftschiffe ist
in der weitesten Oeffentlichkeit bekannt . Die Wahrten
werden von der Presse vermerkt . Unmöglich kann ein
Luftschiff nach England fahren und zurückkehren, ohne
datz irgendein Mensch das riesige Fahrzeug sieht , zumal
es über die dichtbevölkerten Teile Europas fahren
mutzte . Selbst im Winter reicht zu einer solchen Fahr:
die Nachtzeit nicht aus . und selbst das schnellste Luftschiff
L . 1 braucht l2 Stunden Fahrt von Friedrichshafen zur
Nordseeküste. Wollte ein Luftschiff wirklich in nächtli¬
cher Stunde England einen heimlichen Besuch machen,
so würde es sich doch , wie auf der Hand liech, sehr hüten
irgendwelche Lichter zu zeigen. Es ist bedauerlich , datz
in England nicht von sachverständiger Seite oder von
einer Regierungsstelle aus , die die Tatsachen kennen, der
Versuch gemacht wird , dieser üblen Masiensuggestion den
Garaus zu machen.

Freiherrn von Ienisch . dem. bisherigen autzerordent-
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
Grotzherzoglich HeMschen Hofe , ist aus Anlatz seines
Uebertritts in den Ruhestand der Charakter als Kaiser

licher WiMicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzel¬
lenz verliehen worden.

Ein sozialistischerStadtrat . In der gestrigen Stadt¬
verordnetensitzung in Frankfurt a . M . wurde der Stadt¬
verordnete Schmidt zum Stadtrat aiswählt . Schmidr
zieht , falls er bestätigt wird , als erster sozialdemokrati¬
scher Städtrat in ein preutzisches Stadtparlament ein
Für seine WM stimmten die Fortschrittler und Sozial
demdkraten , während die Nationalliberalen weich
Zettel abgäben.

Die offensichtlich falsche Unterrichtung des Kaisers
über die Verhältnisse des Wirtschaftsbetriebes der kaiser¬
lichen Gutsherrfchaft Eadinen hat , dem H . L . zufolge,
auch beim Kaiser selbst grotzen Unwillen hervorgerufen.
Dem Monarchen wurde über die verschiedenen Ver¬
sammlungen westpreutzischer Landwirte Bericht erstattet,
die seine Ausführungen im deutschen LanÄwirtschfftsrat
als irrtümlich bezeichn -eien . Der Kaiser sprach sein Be,
dauern darüber ans . datz die Gutsverwattung ihn falsch
unterrichtet haben könnte , und erteilte den Befehl , die
von den Landwirten ausgestellten Behauptungen zu
prüfen und ihm von dem Ergebnis Mitteilung zn ma
chen . Auch über die Klageangelegenheit gegen den Püch
ter Sohst will der Kaiser eingehender als « bisher unter¬
richtet werden.

Charlottenbura. 27 . Febr. Zum Tode des Ober¬
bürgermeisters Schustehrus ist der Stadt Charlottenbprg
folgendes Beileidstelegramm des Kaisers zugegangen.
Die Meldung von dem Hinscheiden des Oberbürgermei¬
sters Schüstehrus hat mich mit herzlicher Teilnahme er¬
füllt und ich spreche meiner getreuen Residenzstadt Lhar-
lottenburg . die der unermüdlichen Tätigkeit ihres ver¬
ewigten Oberhauptes außerordentliche Fortschritte aus
allen Gebieten der städtischen Verwaltung zu verdanken
hat , mein wärmstes Beileid aus . Die lautere Per¬
sönlichkeit und trefflichen Charaktereigenschaften des
Verstorbenen haben ihn mir besonders sympathisch ge¬
macht und ich werde seiner hervorragenden Verdienste
stets gern gedenken. Wilhelm 1 . K.

Rudolstadt . 26. Febr . Die sozialdemokratische
Mehrheit des Landtages hat sich grundsätzlichfür die An¬
nahme des Etats erklärt . Bei der Einzelberatung wur¬
den die Dotation des Fürsten in Höhe von 300 000
und die Beamtengehälter bewilligt und ein Antrag an¬
genommen , bei Ordensverleihungen besondere Abgaben
einzuführen.

Dimemark.
Kopenhagen . 27 .Febr . Der König und die Köni¬

gin sind , von Berlin kommend, um 5,50 Uhr nachmittags
hier eingetroff-en . Sie wurden von den Mitgliedern der
Königlichen Familie , sämtlichen Ministern und den
Spitzen der Zivil - und Militärbehörden empfangen
Eine zahlreiche Menschenmenge Legrützte das Königs«
paar am Bahnhofe.

Frankreich.
Paris . 26. Febr . Mehrere Blätter bemühen sich,

dem Handschreiben des Zaren an Poincare und der
Antwort des: letzteren ganz besondere Bedeutung beizu¬
messen . So schreibt der Temps , der in der Veröffentli¬
chung dieser beiden Schriftstücke eine ebenso ungewöhn¬
liche wie erfreuliche Kundgebung erblickt, u . a . : „Nie¬
mals hat Kaiser Nikolaus so unzweideutig das Wesen
des französisch -russischen Bündnisses gekennzeichnet. Nie¬
mals war das französisch -russische Bündnis besser ausge¬
rüstet , und man darf von seiner kraftvollen Reife die
besten Ergebnisse erwarten . Die innige Vereinigung
Frankreichs und Russlands , welche in der europäischen
Wage ein so entscheidendes Gewicht haben wird , wird
das wert sein in der öffentlichen Meinung Europas , was
die militärische Kraft der beiden verbündeten Länder
wert ist. Mit Rücksicht auf die politische Lage betrügt
der Friedensstand der russischen Armee , welcher sonst
1 400 000 Mann stark ist , gegenwärtig ! 1 700 000 Mann.
Die geplante Vermehrung des deutschenHeeres verpflich¬
tet Nutzland ebenso wie Frankreich zu einer Kraftan-
strenMng . zu welcher beide bereit sind. Wir wissen , daß
unsere Verbündeten , welche sich über unsere ungesäumte
Entschlossenheit zu dieser KrastaNstrengung freuen , auch
ihrerseits alles notwendige tun werden . Sobald die
französisch -russische Allianz über einen Friedensstand von
nahezu 21/2 Millionen Mann verfügen wird , wird e»
keine Gefahr für den Frieden geben , zu welchem Rutz-
land und Frankreich fest entschlossen - sind, wie niemand
mehr sich schmeicheln kann , ihnen denselben auszu-
zwingen .

"
Paris . 27. Februar . Finanzminister Klotz brachte

heute in der Kammer die Vorlage ein , welche 500 Mil¬
lionen zur Beschleunigung der Arbeiten für die nationale
Verteidigung fordert . Die Vorlage bestimmt , datz -die
Ausgaben von 500 Millionen über den normalen Kredit
hinaus ausschließlichfür Erwerbungen , Fabrikation und

Nachdruck verboten.
1912 t>v Knii)-- VLotbe , Oeiprig.

Strandgut.
Gin Roman aus dem Westerländsr Badeleben

von Anny W 0 the.
23 ) (Fortsetzung .)

„Dunnerlitzkeu," lachte der Kapitän , und strich sich
schmunzelnd den Bart , „da ist wohl ein kleines Meer-
sräulein heute zu uns armen Sterblichen ans Ufer ge-
stiMen?" Und in breiter Galanterie machte er Syrta
einen Kratzfuß,

Die legte mit einem süßen , lachenden Blick ihr Kin¬
derhändchen in seine große braune Tatze und sagte weich :

„Und morgen darf ich zu Ihnen kommen in den
Uhlewkamp, Herr Kapitän ? Baron Bünau hat mir so
viel von dem alten Haus vorgeschwärmt, datz ich ordent¬
lich Sehnsucht habe , es kennen zu lernen .

"

„ Potztausend , das ist aber eine Freude ! Sie Lütt-
ses? Eerret , Junge , was sagst Du zu dem oerheitzenen
Besuch? Mein Neffe," fügte er erklärend hinzu , „ hatzr
nämlich alle Frauensleute . Er hat das Meer zur Braut,
und die uralte Dame versteht keinen Spatz und duldet
keine andern Götter neben sich.

"

„Du stellst mir sa ein schönes Zeugnis aus . Ohm .
"

gab der funge Kommandant gelassen zurück , und gegen
Syrta von .Hatzberg meinte -er:

„ Damit Sie sehen, gnädiges Fräulein , datz ich nicht
ganz so schlimm bin . möchte ich um die Ehre bitten , mit
dem TLchterchen meiner Braut , wie der Ohm das Meer
nennt , -diesen Walzer tanzen zu dürfen .

"

Syrta lachte hell «auf . . .Mit Vergnügen . Aber bin
ich denn frei ? "

Sie stand und zählte an den Fingern:
. .Westernburg . Eckartshausen. Gladrs . Harms . Bw

nau . Hartmann , Ullinger . Ach was . kommen- Sie , Herr
Claassen. Geschehen ist geschehen . Den Tanz , den wir
getanzt haben , kann uns niemand nehmen . Nachher
möchte ich Sie gleich Mama vorstellen. Sie sitzt hier
am Nebentisch.

"
„Umgeben von Ihren Tänzern , die uns ganz ver

blüfft nachstarren," rief Gerret lustig , während er mit
Syrta durch den Saal flog, „das haben Sie gut gemacht,
gnädiges Fräulein .

"

„Nicht wahr ?" tief das sunge Mädchen lebhaft.
„Es ist so wohltuend für die Herren der Schöpfung, be>
vorzugt zu werden . Es stärkt die Eitelkeit . Werden
Sie mir sehr döse sein , Herr Oberleutnant , wenn ich
Ihnen gestehe , datz Sie diese Bevorzugung Ihrer schönen
Cousine verdanken? Sie werden mich gewitz aus -lachen,
aber ich kann gar nicht sagen, welch einen Eindruck das
stolze , schöne , blonde Mädchen auf mich gemacht . Ich habe
sonst für meine Mitschwestern ziemlich wenig übrig , dazu
bin ich zu eitel und zu selbstsüchtig , aber Ray Lassen" -
sie hielt einen Augenblick im Tanz inne und strich sich
die braunen Locken von der erhitzten Stirn — „Ray
Lassen ist so ganz anders — ich glaube — ich liebe sie .

"

Gerret sah mit ernstem Blick in das glühende Kin-
dergesichtchen , aus dem die grotzen , lichtgrauen Augen so
seltsam erregt leuchteten.

„Auch ich liebe Ray Lassen, " sagte er dann einfach,
„seit Kindertagen .

"
Syrta sah fast erschreckt in sein ganz verdüstertes

schmerzhaft verzogenes Gesicht.
War er über sich selber zornig , datz er ihr . der Frem

den . -etwas vertraut , was vielleicht Ray Lassen selber
noch nicht wußte?

Und Syrta , die Vielgewandte . die stets Schlagfer¬
tige . die so leicht durch das Leben tändelte , die fand kein
Wort für den sungen Seemann , der setzt , im Tanze inne¬
haltend . ihren Arm durch den seinen zog und sie in die

grotze Halle mit den bequemen Sitzmöbeln führte , die sich
fast durch die ganze Länge des Kurhauses zog . Hier pro¬
menierten einzelne Paare , oder sie hatten sich , um Erfri¬
schungen einzunehmen , hier und da niedergelassen.

„Ich will Ihnen von Ray Lassen erzählen, " kam es
wie im Traum von den Lippen des sungen Seemannes.
„Meerfräulein plaudern keine Geheimnisse aus . Sie
sehen mit ihren leuchtenden Augen zu viel Leid , sie ver¬
stehen aus den tiefen Grund zu blicken , wenn auch ihr
Auge und der Mund lacht, die mit den Wellen spielen
wie mit dem Leben .

"
Und Syrta dachte:
„Welch ein seltsamer Geselle , der mir , der Fremden,

vertraut , nur weil ich ihm gesagt habe , datz ich Ray
Lassen liebe .

"
Mit tief gesenktem Köpfchen lauschte sie , aber kein

Wort von Liebe fiel mehr von des Seemanns Lippen.
Nur von Ray Lassen erzählte er , wie sie als Kind ge¬
wesen. so fest , so lieb , so treu . Wie Geschwister waren sie
ausgewachsen, und Ray Lassen war immer die Gebende
gewesen.

Und Syrta lauschte mit dem Herzen , seltsam be¬
klommen. dem fremden , sungen Seemann . Das war ein
anderes Lied , als es daheim im Hause ihrer Mutter ge¬
sungen . das war eine andere Weife , als der leichtfertige
Ton . der ihr immer aus dem Munde der huldigenden
Männer entgegenklang.

Nur einer konnte noch so reden wie Gerret Claasen :
'

Hasso von Bünau , aber eine seltsame Scheu hielt Syrtas
Herz gefangen , wenn sie setzt an Baron Bünau dachte.

Der hatte inzwischen mit Ray Lassen getanzt . Frau
von Hatzberg begrützt, und ihre Aufforderung , doch an
ihrem Tische Platz zu nehmen , wo Eckartshausen gerade
das grotze Wort führte, abgelehnt , weil er augenblicklich
noch zu viel Tanzverpslichtungen habe.

Sie hatte ihm mit einem gnädigen : „Na . dann spä-



Ausführung von Bauten innechalb einer Höchstsrist von
Ans Jahren verwandt werden . Nachträgliche Gesetze
werden die notwendigen Kredite öffnen.

Wie die Agence Havas meldet , beschäftigte sich der
Ministerrat mit der Prüfung der Maßregeln zur He
bung des Effektivbestandes der Armee . Beschlüsse wur¬
den noch nicht gefasst : alle bisher veröffentlichten Mel»
düngen seien daher verfrüht.

Der KaLkankrieg.
Konstantinopel. 27 . Febr. Ein amtlicher Kriegs¬

bericht besagt , das? gestern bei Bulwrr und Tschataldfcho
keine Aenderung der militärischen Lage eingetreten sei.
Der Feind habe Adrianopel schwach beschossen. Der Ar»
tilleriekamps dauert auf allen Fronten , insbesondere
auf der Ostfront , fort.

Die Konsuln in Adrianopel richteten Telegramme
an die Botschafter in Konstantinopel , worin sie gegen
das Verhalten der Bulgaren protestieren , die anschei¬
neich absichtlich die Häuser der Fremden beschießen.

Nach einem Telegramm des österreichisch -ungari¬
schen Konsuls in Adrianopel von gestern sind sämtliche
dortigen Deutschen wohlauf.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 26. Febr . In 'der heutigen Sitzung des

Reichstags wurde das für Handwerker und Gewerberrei¬
bende außer ordentlich wichtige Submissionswesen er¬
örtert . Von n-ativnalliberäler Seite war ein Antrag
gestellt. Er wurde damit begründet , daß jetzt auf dem
Gebiete des Verdingungswesens viele Mißstände herrsch¬
ten . Besserung würde ein Reichssubmissionsamt Krim
gen , das die Ausführung eines Reichssubmissionsqesetzes
zu überwachen hätte . Aber auch Submisftonsämter . die
in kleinen Städten mit Hilfe der Handwerkerkammern
errichtet werden könnten , würden segensreich wirken.
Von der Reichspartei , von den Konservativen uirv von
der Wirtschaftlichen Vereinigung waren Anträge , die
Grundsätze zur Regelung des Submissionswesens auf-
stellen, bereits in früherer Zeit - eingebracht. Von diesen
Parteien wurde verlangt , daß sie mitberaten würden.
So standen denn vier Anträge zur Debatte . Man war
sich darin einig , daß den Handwerkern angemessene
Preise zugesichert werden müßten . Verschiedener Mei¬
nung war man nur darüber , ob das ganze Gebiet reichs¬
gesetzlich zu regeln sei . oder ob es den Landesregierungen
Vorbehalten sein soll , gesetzgeberisch vorzugehen. Die
preußische Regierung hat sich bereits gegen eine reichs
gesetzliche Regelung ausgesprochen. Die Linke wollte an
der letzteren festhalten , die anderen Parteien wollten
die Angelegenheit den Einzelstaaten überlassen . Eine
Entscheidung wurde nicht getroffen . Sämtliche Anträge
wurden einer Kommission zur weiteren Erledigung über¬
geben.

Dann beschäftigte sich der Reichstag noch mir Pe¬
titionen.

Abg. Gresberts (Ztr .) hatte schriftlichen Berichr über
eine Anzahl von Petitionen auf Aenderung des Zünd
Warensteuergesetzes erstattet . Die Kommission bean¬
tragte , die Petitionen , soweit sie eine Schadloshaltung
der geschädigten Arbeiter in der Zündholzhilfsindustrie
verlangen , dem Reichskanzler zur Berücksichtigung, soweit
die Petenten eine Kontingentierung verlangen , zur Er-
wägung , im? übrigen als Material zu überweisen , da-

ter, " über den- Tisch hinüber die beringte Hand zum
Kusse gereicht und er hatte sich vor den durchdringenden,
blitzenden Augen der Haßberg instinktiv wieder zu Ray
Lassen geflüchtet.

„Nehmen Sie mich unter Ihre schützenden Fittiche,
gnädiges Fräulein, " hatte er , Ray den Arm reichend,
gebeten , um sie durch den Saal während einer Tanzpause
zu führen , „ ich bin wirklich wie ein Primaner , der zum
erstenmal den Ballsaal betritt , so lange bin ich dem ge
fellschaftlichenTreiben fern geblieben . Bei Ihnen fühle
ich mich so sicher und geborgen .

"

„Ja , als wäre ich Ihre Großmutter, " lachte Ray
leise aüf , aber doch war ein warmer Klang in ihrer
Stimme.

„Ich habe vordem nie empfunden," antwortete er
langsam und träumerisch , „wie wohl Frwuenfreundschaft-
einem Manne tun kann , der lange jedem Verkehr mir
Frauen abhold war . Sie haben mich verwöhnt , Ray
Lassen. In Ihrem stillen Friesenheim fand ich den
Glauben , den süßen, betörenden Glauben an das Weib
wieder , der mir abhanden gekommen war schon in frühe¬
sten IuWndtagen .

"
Das blonde Mädchen senkte einen Moment die gol¬

digen Wimpern . Ein verwirrendes Rot huschte über ihr
Antlitz , dann aber schlug sie groß und klar den Blick zu
ihm auf.

„Sie denken sehr freundlich von mir , Baron Bünau:
und ich danke Ihnen innigst für das Geschenk Ihrer
Freundschaft . Bis fetzt hatte ich niemand , mit dem ich
zuweilen mich Wer Dinge -aussprechen konnte, die außer¬
halb des Alltäglichen lagen . Seit Gerre-t , mein Vetter
von uns gegangen , ist es so still bei uns geworden, und
ich muß viel mit meinen Gedanken allein sein .

"

„Ich beneide Sie um diese Stille, - Ray Lassen. Sie
macht den Menschen fest , sie läßt ihn sich klar werden
über sich selbst .

"
(Fortsetzung folgt .)

gegen den Antrag , die Herstellung von Schwedenschach
teln aus Espenholzdraht durch die Zündholzfabriken mn
einer Steuer zu belegen , und über den Antrag auf Auf¬
hebung der Zündwarensteuer zur Tagesordnung überzu¬
geben-.

Abg. Sperlich (Ztr .) : Durch die Zwangskontingen-
tierung sind die Zündholzfabrikem auf 10 Jahre vor
jeder Konkurrenz gesichert und gehen dazu über , auch die
Herstellung! der Halbfabrikate , von Holzdraht und Schach¬
teln an sich zu ziehen. Die Zeit dürfte nicht fern sein,,
wo die Schachtelfabriken der dadurch geschaffenen Kon,
kurrenz erliegen . Eine baldige gesetzliche Regelung ist
notwendig . Ich bitte dringend , deren Wünschezu berück
sichtigen . (Beifall .)

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Hafenzahl
(Soz .) und Dr . Blunck (Fortschr. Vpt .) wurden die An¬
träge der Kommission angenommen.

Zu dem Gesuch eines Veteranen um Gewährung der
Beteranenbeihilfe . zu dem die Kommissionsmehrheit
Uebergang zur Tagesordnung beantragte , bat

Abg. v . Oertzen (Rpt .) , diese Petition noch einmal
zu prüfen.

Abg. Schwabach (Rail .) beantragte ZurückoerWei¬
sung an die Kommission.

Die Petition wurde an die Kommission zur noch
maligen Beratung zurückverwiesen.

Die Petition betreffend Aenderung über die Er;
w-erbs- und Wi -rtschastsgenvssenschaftenund Verbot des
Handels der Beamten soll nach dem Kommissionsantrag
dem Reichskanzler als Material Werwiesen werden : ein
Antrag Albrecht (So -z .) verlangte dementgegen lieber
gang zur Tagesordnung.

Abg. Feuerstein (Sog ) : Die Konsumvereine müssen
seit einiger Zeit den Prügelknaben Ar allerhand Mittel-
standswünschedarbieten . Die Petenten wollen eine Ver¬
schlechterung zu ungunsten der Konsumvereine . Wit
beantragen deshalb llebergang zur Tagesordnung . Eiw
wahre Sozialpolitik muß Ar die Konsumvereine ein
treten und nicht gegen diese notwendige wirtschaftliche
Erscheinung gesetzliche Maßnahmen - anwenden wollen.
Es ist den Konsumvereinen noch niemals ein Verstoß
gegen das Genossenschaftsgesetz nachgewiesen worden
Im Gegenteil , sie wirken wirklich sozial- und sind eine
Notwendigkeit im heutigen Wirtschaftsleben.

Abg. Ehrysani (Zentr .) : Die in der Petition ange¬
führten Mißstände sind nicht zu leugnen . Der Waren¬
handel durch die Beamten , durch- -den -dem Mittelstände
eine große Konkurrenz erwächst, muß beseitigt werden.

Abg. Sachse (Soz .) : Es ist sonderbar , daß sich dieser
gegen die Konsumvereine gerichteten?Petition - eine ganze
Anzahl von Vereinen angeschlossen hat . die dieselben
Zwecke verfolgen wie diese Vereine.

Bei der Abstimmung über den sozialdemokratischen
Antrag auf UebergaNg zur Tagesordnung blieb das Er¬
gebnis zweifelhaft . Beim Hammelsprung stimmten 90
Abgeordnete dafür , 41 dagegen . Das Haus war somit
beschlußunfähig. Viele Abgeordneten hatten nicht mit-
gestimmt.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Fortsetzung der
Etatsberatung und Petitionen.

Aus dm Grißhllzogtinn.
" Oldenburg. 28. Febr. Die Vorbereitungen zun

Jubiläum des Infanterie -Regiments Nr . 91 sind in vol¬
lem Gange . Demnächst sollen alle Persönlichkeiten , die
sich einzeln oder durch ihre Vereinsporstände angemeldet
haben , die weiteren Mitteilungen betr . die Hundertjahr
feier erhallten. Diese weiteren Mitteilungen werden
nicht nur über das vorläufig geplante Programm -, son¬
dern auch über Eisenbahnfahrt . Unterbringung und Ver¬
pflegung u-sw . Auskunft geben , so daß jeder in der Lage
ist . endgültige Entschlüsse für die Teilnahme am Feste
zu treffen . Wie wir hören , erfolgt die Versendung der
Mitteilungen vereinsweise , soweit Persönlichkeiten sich
nicht einzeln angemeldet haben : zur Anmeldung gelang
ten im ganzen 7000 Personen.

" Oldenburg, 27 . Febr. Die in vorvoriger Nacht
mobil gemachten zwei Bataillone unseres Infanterie¬
regiments kehrten gestern abend von Borkum zurück . —
Ein originelles Fest feierte gestern abend in der Rudels,
bürg der Oldenburger Turnerbund . Der Festplatz war
Plutos Reich : die Unterwelt , und das Fest nannte sich
„Pottbackers Unterweltfest "

. Nach den Kostümen ge¬
rechnet. bekam bei dieser Gelegenheit Pluto Besuch aus
aller Herren Länder , so daß die großen Festräume den¬
selben kaum fassen konnten, und alle Teilnehmer kamen
auf ihre Kosten. Da ist keiner, der nicht hochbefriedigt
heimkehrte. Der Turnerbund versteht es eben. Feste
zu feiern.

Aus Le« UchbaMLietkn.
^ Wilhelmshaven . 28 . Februar. Die Flieger setz¬

ten auch gestern ihre Hebungen- Art , bewundert von
einer vieltausendköpfigen Zuschau-ermenge. worunter
auch viele Fremde aus der näheren und wetteren Um¬
gegend sich befanden . Besonders schön waren die Flüge
des D 5 , der D 3 an Größe übertrifft . D 5 stieg wie
der mehrfach mit einem Passagier auf . Am Sonntag
dürfte hier ein riesiger Verkehr bevorstehen, da alsdann
voraussichtlich vormittags die Vorführung der Flug¬
zeuge vor Sr . Maß dem Kaiser erfolgen soll . Von Ol¬
denburg wird an diesem Tage um 7 Uhr 30 Min . vor-

mittags ein Sonderzug nach Wilheffnshaven zu ermäßig,ten Preisen fahren , der sicher volle Besetzung finden witz
Der Zug verläßt Wilhelmshaven um 6 Uhr 20 Mist
nachmittags wieder.

) ( Wittmund . 27 . Febr. Heute fand hier die dies¬
jährige Kreisstutenschau statt . Annähernd 100 Stutz,:
gelangten zur Vorführung . Zur zweiten Besichticmng
waren 9 Stück ausgesucht, wovon 8 in den Ausschuß
langten . Die Besitzer der Stuten sind : 1 . G . W . Hatz«
und Steenker , Willen : 2 . Eöke Eilts -Ardorf : 3 . I.
Muller -Funnfterriege : 4 . E . Hillrichs-EarolincngroÄ^
5 . Ehr . Onnen -Berdum : 6 . E . Tammen -Negenbarge^
7 . B , Siemens -Abens : 8 . H . I . Eilts -Negenbargen . Al,
Mitglieder rein Ostftiesischer Pferdszüchter erhielt^
eine Prämie von je 30 -1i aus ihre Stuten : R . Reiners-
Willen . H . I . Eilts -Negenbargen und H. Hinrichs-Vorg-
holt . — Die Stutenangeldsschau findet am 19 . Mar¬
in Aurich statt.

'' Aurich. 26. Februar. Der Förster Brünig in
Hopels ist vom 1 . März ab auf die Försterstelle zu Klostz
Oesede in der Obersörsterei Palsterkamp versetzt.
infolge der Zusammenlegung der Oberförstrreien Aurich
und Friede -buvg neu-gegründete Revierförsterstelle jtz
dem Förster Kühlte in Kloster Oesede übertragen.

" Bremen. 27 . Febr. Der in der heutigen Sitzung
des Aufsichtsrats und Vorstandes des Norddeutschen
Lloyd vorgelegte Abschluß des Geschäftsjahres 1912 wetz
einen Bruttoüberschuß von rund 51,75 Millionen gegein
über 41,50 im Vorfahre , somit eine Steigerung m
10,25 Millionen , aus . Der Ausfall im Nordamerika,
Passagegeschäft, den das Jahr 1911 gebracht hatte , wu-ch
nicht nur ausgeglichen , sondern auch gegenüber IW
noch ein beträchtlicher Vorsprung erzielt . Hinzu kam
die bekannte günstige Lage des FrachAeschästs auf allen
überseeischenLinien der Gesellschaft , sowie eine betracht»
liche Vermehrung der Gewinne aus Zinsen und aus den
Beteiligungen . Es ist in Aussicht genommen , der aui

-den 19 . März einzu-berufenden GeneralvecsammlW
die Verteilung einer 7prozentigen Dividende vorzuschla¬
gen . nach Vornahme von Ä .2 Millionen (gegen 20.7 in>
Vorjahre ) Abschreibungen. Der Norddeutsche Lloyd vei
fügte Ende 1912 über greifbare bezw. im Bedarfsfall«
jederzeit disponibel zu machende Mittel von, vorsichtig
geschätzt , insgesamt 51 Millionen Mark : hieraus ergibt
sich, daß in absehbarer Zeit zu einer KapitalbeschafffW
keine Veranlassung vorliegt.

* Deutsche Dampfschiffahrtsgesellschaft Hansa . A
der gestrigen Sitzung -des Aussichtsrats wurde -die Divi¬
dende Ar das verflossene Geschäftsjahr auf 20 Prozent
( im Vorjahre 10 Prozent ) festgesetzt , vorbehaltlich
Genehmigung durch die am 11 . April stattfindende Ee-
neralvers amm-lung.

VkmWkS.
Charlottenburg. 27 . Febr. Eine Stunde vor Be¬

ginn der heutigen Abendvorstellung im Deutschen Oper«
hause wurde sestgestellt , daß'

sich die über der BW?
schwebende Kuppel etwas gesenkt hatte , da ein Eifem
träger infolge eines Materialfehlers gerissen war . Ni
heutige Vorstellung mußte deshalb ausfallen.

- Zehn Schulknaben verhaftet. Berlin, 25. K
bruar . Die Neuköllner Kriminalpolizei nahm gestev
eine Gesellschaft von zehn Schulknaben im Alter von!
bis 12 Jahren in Hast , die in der letzten Zeit ausschlich
lich von Diebstählen in Laubenkolonien und Schail-
fenstereinbrüchen gelebt hatten . Die jugendlichen Dick
sollen- der Fürsorgeerziehung überwiesen werden.

" Ein zwölsfacher Lebensretter hat als An«
kennung Ar seinen Mut vom Kaiser die RettunM
Medaille am Bande verliehen erhalten. Es ist der bk
der Eardemaschlnengewöhrabteilung - Nr . 2 in Berti«
Lichterfelde stehende Sergeant Römer , der im vorW
Jahre anläßlich -des Vrückeneinsturzes im OstseebÄ
Binz zwölf Personen aus den Wellen rettete . Die M
daille wurde dem zwölffachen Lebensretter gesten
durch seinen H-auptmann vor versammelter Mannschai
überreicht . Von der Badeverwaltung in Binz hat M
mer ferner eine Geldspende von mehreren tausend M «'
erhalten.

" Frankfurt a . M .< 27 . Febr. (Ein Fremdenlegion
wetber verhaftet .) Wie die Kleine Presse meldet , wuck
gestern abend aus der Zeil der Msährige Handlung
gehilse Märtel verhaftet , der Ar die französische Frei»
denlegion angeworben hat . Märtel gab selbst zu . da-
er im vorigen Sommer wegen einer in seiner Stellun-
begangenen Unterschlagung nach Paris flüchtete u«>
dort mit einem- Agenten zur Werbung Ar die Fremde«
legion tätig war . Um die Weihnachtszeit kehrte Marl
nach Frankfurt a . M . zurück und warb hier aleichsc-ll
Ar die Fremdenlegion . Es gelang ihm , drei juB
Leute zu überreden , mit anderen stand er noch in Unte>
Handlung.

" Scheckfälschungen eines Postassistenten . Br es
lau, 26. Februar . Der zuletzt in Neumittelwalde ^
schäftigte 22jährige Po -stassistent Otto Thomas be-cD
Fälschungen im Postscheck- und Postan 'weisungsvertck
im Betrage von über 60000 Thomas , der am st
Februar einen Urlaub angetreten hat . ist seitdem fM
tig . Er reist in Begleitung einer 23sährigen Kontorist
Käthe Werner sowie eines 20jährigen Handlung
gehilfen Georg Büttner . Die drei Genannten wurA
zuletzt am 17 . Februar in Leipzig gesehen . Von
sind sie Nach Frankfurt a . M . Weitergereist. Dort lB



m Leimig Hotz die Werner für Thomas je 7500 -st bei
den Banken ab . Auf die Ergreifung von Thomas hat
die Behörde eine Belohnung von 1000 -st ausgesetzt.

- Vom Windmühlenflügel getötet. Als der Pri¬
vatier Steidler in Rain am Lech eine Fuhre Holz in den
Stadel führen wollte , geriet er zwischen den Wag ^n und
eine Windmühle . Durch einen Flügel der Windmühle
wurde ihm- der Leib aufgeschlitzt . Er starb bald darauf
an den furchtbaren Verletzungen.

- Nobelpreiskandidaten . Für den Nobelfriedens -.
preis find bisher Andrew Carnegie und der belgische Se¬
nator La Fontaine genannt worden . Ein neuer Name
wird aus England genannt . Dem Exchange Telegraph
zufolge soll der General der Heilsarmee Booth fr . für
den Nobelfriedenspreis in Vorschlag gebracht worden
sein.* Bukarest . 27 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht
die vorläufigen Ergebnisse der allgemeinen Volkszäh¬
lung . die Ende 1912 in Rumänien vorgenommen wor¬
den ist . Danach ist die Bevölkerungszahl von 5 956 690
Einwohnern im Fähre 1899 auf 7 348016 Einwohner
gestiegen. Der Zuwachs beträgt also mehr als 21 .5 von
Hundert.

" Rom. 26 . Febr. Das Eiornale d'Ftalia schreibt:
Bei Wiederherstellungsarbeiten in der Kapelle Niko¬
laus ' I . im Vatikan entdeckte man Gemälde von hohem
Werte , die nach Urteilen von Kennern vrm Fra Ange-
lico herrühren dürften . !»

- Wellington (Neuseelands , 27 . Febr . Lady Scotr.
die Witwe des Kapitäns Scott , ist mit dem Dampfer
Abraum in Wellington angekommen. Als Lady Scotr
in der Nähe der Fidschi-Inseln den Tod ihres Mannes
erfuhr , nahm sie die Nachricht gefaßt auf : sie fegte:
„Ich muß so tapfer sein, wie es mein Mann gewünscht
hätte .

" Lady Scott wurde bei ihrer Ankunft von Ka,
pitän Evans , Leutnant Bruce und ihrem Bruder emp¬
fangen.* Lady Kathleen Scott . Der König von England
hat lder Witwe d̂es verunglückten Südpolarforfchers
Scott . Frau Kathleen Scott , den Adel verliehen : Sie
soll denselben Hofrang einnehmen , als ob ihr Gatte
Knight -Commander des Bath -Ordens gewesen wäre.
Die Nachricht wird von der gesamten Presse und vom

, Publikum mit größter Befriedigung ausgenommen.
" Die Kriegsvorräte des Admirals Nelson. In

Höhlen bei Eapotesfa auf Sardinien entdeckten Hirten
ein ungeheures Lager von Kriegsmunition . Es handelt
sich um Kriegsvorräte , die Admiral Nelson vor der
Schlachtbei Trafalgar auf Sardinien aufgespeichert hat.

" Ein Großneffe des Admirals Nelson gestorben.
In Trafalgar House bei Salisbury ist Dienstagnacht
Earl Nelson im Alter von 90 Iähren gestorben. Er
wurde 1823 geboren und war der Sohn eines Neffen
des berühmten Seehelden . Seit feinem zwölften Jahre,
als er der Erbe des Bruders des Admirals Nelson wurde,
hat er die Regierungspension von 100 000 -st bezogen,
die die Regierung den Erben des Seehelden auf ' ewige
Zeiten ausgefetzt hat . Er hat also während seines
Lebens fast acht Millionen Mark als Pension erhalten.
Außerdem hat der verstorbene Earl die Nutznießung des
Gutes Trafalgar House, das die Regierung im Jahre
18W für 1800 000 -st für die Erben des Admirals er.
warb . Dieses Gut brachte dem verstorbenen Earl im
Laufe der Jahre mindestens drei Millionen Mark ein.

Das Vermögen und der Titel gehen auf den 55jährigen
Sohn des Earls Viscount Merton über , der unoerhei.
ratet ist.

Umcße Nachrichten.
Berlin . 28. Februar. Der Staatssekretär des Reichs

Schatzamts . Kühn , ist von seiner Reise nach Süddeutsche
laNd zurückgekehrt. Für heute abend hat er verschiedene
Parlamentarier zu sich geladen.

Die Schwierigkeiten im Holzgewerbe schienen kürz¬
lich l-urch den Schiedsspruch in der Hauptsache beigelegt
zu sein . Nur für einige nebensächlicheFragen blieben
noch örtliche Verhandlungen Vorbehalten . Nachdem ver¬
schiedene Verhandlungen darauf schließen ließen , daß
die Streitigkeiten in fast allen Städten beigelegt werden
würden , fand gestern in Berlin eine Versammlung der
Tischlermeister und der Vertreter der Holzindustrie statt,
deren Ergebnis war . daß damit gerechnet werden muß.
daß noch heute in Berlin eine Aussperrung aller Holz¬
arbeiter erfolgt , wenn es nicht nach in der letzten Stunde
zu einer Einigung kommt.

Das B . T . berichtet aus London von gestern : DK
englische Regierung hat in Sofia , Athen und Belgrad
anfragen lassen, welches die Friedensbedingungen der
Balkanstaaten wären . Die Pforte soll geneigt sein , auf
einer der Note der Mächte sich nähernden Grundlage
Frieden zu schließen.

Leipzig. 7 . Februar. Der Inhaber der Rauchwaren.
firma Reimann , der kürzlich in Konkurs geriet , soll seit
acht Tagen verschwunden sein. Die Passiven belaufen
sich auf 800 000 Mark.

Koburg, 7 . Februar. Der Arbeitsausschuß für das
Präfekt eines Donau -Main -Wefer -Kanals nahm die
Linienführung von Bremen über Koburg . Bamberg,
Nürnberg und Augsburg nach München in Aussicht.

London, 27. Februar. Die von der canadischen Re¬
gierung ausgerüstete arktische Forscherexpedition Sie
sanson wird im Mai von Esquimault die Ausreise an
treten . Die Expedition , die aus zwölf Gelehrten besteht,
wird die Beauforte -See erforschen und voraussichtlich
drei bis vier Jahre unterwegs bleiben.

Madrid. 27 . Februar. Das Dekret , das die Ver¬
waltung von Marokko organisiert , enthält neun Artikel.
Es bestimmt , daß alle spanischen Militär - und Ko -nsular-
behörden . die in der spanischen Zone bestehen oder noch
errichtet werden könnten , dem Generalkommandanten in
Eeuta unterstehen sollen , der seinerseits- dem Staats-
minffterium unterstellt ist.

Petersburg . 28 . Februar . Die an der Berliner
Börse verbreiteten Gerüchte, wonach im März eine An¬
leihe von 700 Millionen Francs für den' Bau der süd¬
sibirischen Bahn aufgenommen werden solle , sind unbe¬
gründet . Die Frage dieses Vähnbaues wird erst in der
nächstenZeit in erster Instanz beraten werden.

O l d e n b u rq , 28. Febr. Der elfjährige Sohn der
Witwe Bakenhus, der gestern abend beim llebergang
über die Hunte einem Handwagen ausweiche« wollte
und deswegen auf das Geländer kletterte, stürzte in die
Hunte und ertrank . Sein Leichnam konnte erst nach
einigen Stunden geborgen werden.

Norderney, 28. Febr. Heute morgen um 9 Uhr
wurde die Mannschaft des Rettungsbootes alarmiert.

Am Nordstrande auf dem Riff waren zwei Fehntier
Tsalken in Gefahr. Die Leute des einen Schiffes hatten
das Schiff schon im eigenen Boote verlassen . Man sah
wenigstens ein solches mit zwei Männern auf dem Wasser
treibend. Das zweite Schiff arbeitete stark, um sich vor
dem drohenden Untergänge zu retten, was ihm auch ge¬
lang . Die Leute aus dem treibenden Boot wurden von
dem Rettungsboot ausgenommen. Der Dumpfer Deutsch¬
land war ebenfalls hinausgefahren. um Hilfe zu leisten.
— Das heute hier untergegangene Schiff ist die Tjalk
Margarethe. Schiffer Johann Haak aus Ostrhauderfehn.
Es war mit einer Ladung Kies von Bremerhafen nach
Papenburg unterwegs. Schiff und Ladung sind ver¬
loren.

Emden. 28 . Febr. Die Emder Ztg. berichtet:
In besonderer Sitzung hat sich heute morgenOberbürger¬
meister Geh.-Rat Fürbringer von den städtischen Kolle¬
gien und den Beamten und der Bürgerschaft verabschie¬
det . Bei dieser Gelegenheit wurde ihm in Anerkennung
der hervorragendenVerdienste, die er sich um die Ent¬
wicklung Emdens in 38jähriger Tätigkeit erworben hat.
auf Grund einstimmiger Beschlüsse der städtischen Kolle¬
gien das Ehrenbürgerrecht verliehen.

Wismar. 28. Febr. Heute früh ist der Dampfer
Stadt Lübeck, leer von Bornholm nach Lübeck bestimmt-
bei Kl.-Klütz gestrandet . Die Mannschaft wurde ge¬
rettet.

Potsdam, 28 . Febr. Der Kaiser gedenkt heute
abend 10.50 Uhr nach Wilhelmshaven . Helgoland und
Bremen abzureisen.

Wilmersdorf. 28. Febr. Wie die Wilmersd.
Zeitung aus zuverlässiger Quelle berichtet , ist der Vor¬
steher des Herold-Amtes Freiherr von der Horst auf sei¬
nem Gute tödlich verunglückt.

Berl j n. 28 . Febr. Im Befinden des an einer
Mittelohrentzündung erkrankten Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses Grafen Schwerin-Löwitz ist seit gestern
nacht eine Besserung eingetrcten. Graf Schwerin-Löwitz
hofft am nächsten Montag die Amtsgeschäftewieder über¬
nehmen zu können.

Christiania. 28. Febr. Das Fangschiff Herth«
wird Sonnabend von Sandefiord «Hetzen. Die erfor¬
derliche Mannschaft für die Hilfsexpedition wurde an¬
geworben. Mehrere bekannte Eisfahrer und Hundefah¬
rer «nd drei Lappen befinden sich bei der Expedition.,
Nach einem Telegramm aus Cros-Bay versucht der Lei¬
ter des dortigen deutschen Observatoriums Dr . Wegener
mit einer Hilfsmannschaft das Expeditionsschiff in der
Treurenbnrg-Bucht zu erreichen.

Belgrad. 28 . Febr. Bon amtlicher Seite wird
die Nachricht auswärtiger Blätter , der russische Gesandte
in Belgrad von Hartwich habe in den neuen Gebieten
e - ne Agitation ;'reise gemacht , für unrichtig erklärt , von
Hartwichhabe lediglichdie Spitäler des russischen Roten
Kreuzes besucht.

Konstantinopel. 28 Febr. Die Verschiffung
von Truppen von Eallipoli nach einem andern unbe¬
kannten Ort. wo eine Landung geplant wird, dauert!
fort . Große Truppentransporte sind gestern abend von
den Kais von Galatha abgefahren. — Der Kommandeur
des 10 . Armeekorpsund der GenmclstabschefEnver Ben
trafen Donnerstag aus den Dardanellen hier ein und
konferierten auf der Pforte mit dem Großwesir.

NorlmjM Anzeige.
Sandelerrnötts. Mittwoch,

26 . März 1913, nachm. 1 Uhr,
Werde ich für Herrn Landwirt
Johann Hillers zu Sandelenuöns
bei seiner Behausung daselbst

N M Mimst,
!»stmk Wege» mH

. . . .

öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen,
worauf ich schon jetzt Hinweise.

1« . h, A . MM.
amtl . Auktionator.

Gut erhaltenes Klavier zu ver¬
kaufen . E . Ianßen , Malermstr.

Fedderwarden.
Zu vermieten zu Mai eine

kleine Unterwohnung.
Rosenstr. Wwe . Duden.

Gesucht auf sofort ein junger
Mann oder ein Knecht.

Hugo Gerten.
Gr .-Buschhausen bei Hooksiel.
Suche zum 1 . Mai ein junges

Mädchen für Haushalt und La¬
den sowie Aushilfe in der Wirt¬
schaft-

Hohenkirchen . M - Fakten.

Frau Gymnasialdirektor Schne-
gelsberg sucht zu ihrem Dienst¬
mädchen noch ein

AimimuMchk»
zum 1 . April oder Mai für
leichtere Hausarbeit.

Anmeldungen sind an Frau
Prof . Hellemann, Mühlenstr . 512,
zu richten ._

Meinst . Dame sucht in besserem
Hause kl . 2- oder 3räum . Wohnung
zu April oder später. Offerten unk.
FL « an die Erp , d . Bl . erbeten.

tötet unfehlbar „Ackerlon "
, st 50 u.

lOOPs . Nur bei F. HM. tzüsWthck.

Ms Milchsihrk«
von Sengwarden nach Rüstersiel
ist vom 1 . April 1913 ab zu ver¬
geben.

Reflektanten wollen sich baldigst
mit Herrn A. Gerriets, Rüstersiel,
in Verbindung setzen.

200 bis 260 Liter Vollmich ab-
zugeben. D . O.

Verloren ein Portemonnaie mit
Inhalt auf dem Wege vom
Blumenkohl bis zur Fetköterschen
Brauerei . Bitte den ehrlichen
Finder , solches gegen gute Be-
lohnung abzug. in der Erp , d . Bl.

Die Gerüchte über die Krankheit
meiner Tochter beruhen auf Un¬
wahrheit, da sie heute untersuchtist.

Garms . C . Claaßen,
Schneidermeister.

MMUM Msmck»
a . gz. Briefen in tadelloser Be¬
schaffenheit werden zu nachstehen¬
den Preisen gesucht:

V, Silbgr . . . . 45 Mt.
Ls -, Thaler . . . 1 Mt.
V,s Thaler . . . 4 Mt.
Vio Thaler . . . 6 Mt.

Vs Grosch . schwarz a . grünem
Papier . . . 150 Mt.

1 Grosch . schwarz auf blauem
Papier . . . . 2 Mt.

2 Grosch . schwarz auf rotem
Papier . . . . 46 Mt.

3 Grosch . schwarz auf gelbem
Papier . . . . 42 Mt.

Vs Grosch. grün auf weißem
Papier . . . . 60 Mt.

Vs Grosch. braun auf weißem
Papier . . . . 45 Mt.

2 Grosch . rosa auf weißem
Papier . . . . 30 Mt.

3 Grosch . gelb auf weißem
Papier . . . . 35 Mt.

' t Grosch . orange auf weiß.
Papier . . . . 100 Mt.

Vs Gr . mit erhabenem Wap¬
pen . 10 Mt.

Vs Er . orange mit erhabenem
Wappen . . . . 7 Mt.

1 Gr . rot mit erhabenem
Wappen . . . . 50Pfg.

2 Gr . blau mit erhabenem
Wappen . . . . 3 Mt.

3 Gr . braun mit erhabenem
Wappen . . . . 3,50Mt.

Die anderen Marken der früheren

deutschen Kleinstaaten werden
ebenfalls zu hohen Preisen gesucht
(lose sowie auf gz. Briefen) .

Offerten unter Briefmarken er¬
bitte an die Erp . d . Bl.

Zum 1 . April 1918 suche ich

auf Hypothek anzuleihen.
Jever . W . Albers.

bestominen wir
weil wir

jetrt,

NV/e/K-KMMe/
verlottern . Das kübristat ist ga¬
rantiert mit einem Rräparat kerge-
stellt , was wie last stein ilbrttei -
nli I<e ! nii 160 o/o vecZaukck ist.
Treis per i 2tr 9,40 bist , Treis per
1 2tr . bei Kknakms von 10 / .tr.
8,75 bist.

Lr . 8rüLl ZlMks,
Sremer Xrsfljulter-Vkrke,

Sremön ji. 18.
Unter Lontrollvertrag Zer TanZ-
wirtsckaktlicken Versnoksstation

OlZenburg.

Brennholz,
in Klüften n. zerkleinert,

haben großen Vorrat.
Habbe« L Wiggers.

! gskranoken gegen!
Au - /E M/LV-M//,

not . begl . Zeugnisse
von Kerrien nnZ
Trivatsn verdürben

- Zen sickeren Crlolg.

! kostet 2Z Tlg . , Dose Zo Tlg.
^ XaisersLrnst -Lxträsttftlascke z

yo IRK . , ru Kaken bei:
A //S/^ SL, Drogerie inAever.

! M F. MÄH Drogerie in Laro- I
knensiel , / L MH/7ÄL in Tet¬
tens , AM. MV/ -L in Iloken-
kircksn, ? .̂ AHkMckinIVLZZe-

! vvarZen . ^

TsIIßks Zchmkh
beseit . sofort Waltsgotts Zahn
Watte (20° Carvacrol ) st 50 Pfg.
bei E . Heikes , Eilers Nachf.

ickm-MsliAll
M -WrMer

sowie andere Marten - Fahrräder
von 45 Mt . an bis 125 Mt.

Jever i. O.
ES F . <L . V— d«« ,

Fahrräder u . Nähmaschinen.
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Preise wie >« Emtq : 2 Mk., 1 Ri., KO M MMkirte» i» -er Krerz -Iuzerie »» k. Preithupt. Kerchrcher Kr . ZA.

Als V Pfa .

- Tliae begiMii Smabeii - i>e » 1
. März

rrnd bieten wir unfern werten Kunden Gelegenheit, ihren Bedarf zu Ostern gut und preis
würdig zu decken . Die bekannten W Pfg .-Artikel find in großer Auswahl am Lager.

I . i» . VnIlL Httiliklr - .

Zevmeker

RiimergermMM » .
Sonnabend den 1 . März reine

Ueburrg.

»D>Amzmimii
Accum.

Sonntag den 9 . März d . I .,
nicht am 2 . März , wie beschlossen,
Gerreralversamrnlitng im Ver¬
einslokal, abends 8 Uhr.

Die Tagesordnung wird daselbst
bekannt gegeben.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

der Vorstand.

Am, LugrimH.
Dienstag den4 . März Uebmngs-

abend . Anschließend

Aammerkaffee.
D . V.

M « Wmrei » MW.
MW.

begeht Sonntag den 2 . März sein
diesjähr . Winterfest , bestehend

aus großem

Kappenball.
Anfang 6 Uhr.

Es laden freundl . ein
der Vorstand . E . Baumann.

Preeiosa in Jever.
Sonntag den 2 . März nachm . 5,3V Uhr präzise

Saalöffnung um 4,30 Uhr: — Schluß der Vorstellung um 8,30 Uhr.
Die Abendzüge sind bequem zu erreichen.

Preise der Plätze : Nummerierter Platz im Saale 2 Mark , an der Kasse 2,25» Mk . Nicht
nummerierter Platz im Saale 1 Mk., an der Kasse 1,25 Mk. Platz auf der Galerie 60 Pfg „, an der
Kasse 80 Pfg .

!
Eintrittskarten im Vorverkauf im der Kreuzdrogerie von C . Brsithaupt. Fernsprecher Nr. 320.

Theaterzettel 1« Psg ., auch an der Kasse »
"WS

e »

H Die Ergebnisse des persönlichen Berliner Einkaufs von Frühjahrs-
H Neuheiten in

Damen Konfektion
trasen sämtlich ein.

Für die Konfirmation empfehle in besonders großer Auswahl

Knckstfch- Costumrs und -Mäntel

V
V
V

r
H
V
e
k in reizenden Ausführungen , sehr preiswert.
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für Bahnarbeiter
in ettra schweren Qualitäten

z« 5 Mk. « . 5,5 « Mk.

B . Dettmers,
Jever , Neuest ».

Sie kaufen sämtliche

Artikel M Mmmelii,
Bürsten , Pinsel , Besen,wie:

Schwämme, Fensterleder, Feudel,
Möbelpolitur , Bohnermaffe, Putz¬
extrakt , Schmirgel, Ofenpolitur , s
Wäscheleinen usw. usw. , in großer
Auswahl und guter Qualität sehr
preiswert bei

SmgAraßt . Heim . Müller.

lGIOI

Habe jetzt große Answahl in

erWHZ m-tmicu M «Him
auf Lager , sowie

C,W « - irisch Psitzc,
LuWk ßzge«, Ueitzelegßti , Ljissklqjt»,

KetteUWM , Peitzki - Killtmtm »,
Mzelwalzen.

Gebe sämtliche Gegenstände auf Probe
zu billigen Preisen ab.

Wosknum . U . »Isnsssn»
- Fernsprecher 371. — . —

E Ersatzteile zu Sacksche« uud Eveuscheu
PMge « vorrätig . D . O.

lGIOI

Das neue
Modeualbum 1913 sowie das

sind eingetroffen nebst Schnitt-
""U'" Writr Hres.

SSrgkrzesanMrti»
Ziedkkkru?, Irin.
Slbsahrt SonnavendabenS

8 Uhr vom Vereinslokal nach
Waddewarden . Freie Fahrt.

Der Vorstand.

Mmminv «mS . Uln
dir Ansmg April.

Sr . mst Luske « ,
MlLMAÄ, SläeMrz.

Nächste Sprechstunde«
iu Harms Bahnhofshotel
Dienstag den 4 März
vormittags von 10 dis 12/.
Uhr.

AW » m >l LSmWil.
Oldenburg.

F - Uilies -MjeiM.

Geburtsanzeigen.
Statt Karten.

Durch die glückliche Geburt
einer gesunden Tochter wurde«
erfreut

Hinrich Werdermann u . Frau
Wilhelmine geb . Janßen.

Coldewei, 27 . Februar.
Die Geburt eines Mädchens

zeigen an
O . Jabben und Frau

geb . Zunken.
Minser-Oster-Altendeich,

26. Februar.
Durch die glückliche Geburt ein«

Tochter wurden erfreut
H . Edzards und Frau

geb . Hinrichs.
Hespenhausen, 27 . Febr . 1913

VerlobrmgsauzeiyL.
j Statt Karten.
> Die Verlobung ihrer Tochter
§ Alma mit dem LandwirtHerrn
> Carl Bargen zu Roffhausen
> beehren sich anzuzeigen

Wilh . Scharff u . Frau
Roffhausen . geb. Lübben.

Verlobte:

AIms Zeksrff
Kur! SsrW.

Roffhausen, im Febr . 1913.

Für die uns in so reichem Maße
bewiesene herzliche Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen sagen wir allen auf

Danksagung.
diesem Wege unfern innigste
Dank. Frau Reuter Wwe.

nebst Angehörigen.
Sandel , 1913 Febr . 27.

Fernsprecher Nr . 4. BmmtwortlicherRedakteur : Gêrh.ZArUeimannr :er. Hierz « ei « 8. Blatt.



Mersches Wochenblatt.
WqcheiuttSglich « it A»s»<chmeder Somr- und FePaze.

Ab»»«e« entKP »eis Pr» Quartal 2 Me PostanstaVeu uchmeu
MPMtmgen eutgegm . Kür die Studtabonnenten «U. Bringerdhn 2 Nebst der Zeitung Jusertionsgebühr Kr die PekitzeNe »der deren Rau«

Kr das Herzogtum Oldenburg W Wemüae , sonst IS PsMÄge.
Druck und Verlag von E . L. MettckerL Gihne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
SSWOM den 1 . MM IM W. Jahrgang.

Zweites Statt

AmdemGroHmoztum.
Jever . 28 . Februar.

Herr Assessor Or . Urban aus Rostock ist als Bür¬
germeister der Stadt Jever von Sr . Königl . Hoheit dem
GroMerzog bestätigt . Die Einführung ^ findet am
10 . März nachmittags 6 Uhr im Rathause statt.

Die zweite Aufführung der Preciosa ist gesterr»
in gleich vorzüglicher Weise verlaufen wie die erste
Wes gelang ausgezeichnet. und genau 8,30 Uhr rvar
die Vorstellung zu Ende . Der Saal rvar natürlich bis
auf den lebten Plast besetzt . Auch für die dritte Auf¬
führung am nächsten Sonntag ist die Nachfrage so grast
Last roohl nicht alle Wünsche befriedigt werden können.
Freilich ist für die Bewohner unseres Landes Sonntag
kein günstiger Tag . Um nun auch für Jeverland und
Ostfriesland noch einmal einen passenden Tag zu wäh¬
len . haben die Mitwirikenden beschlossen , am Dienstag.
4. März , nachm. 5 .3V Uhr noch eins vierte Aufführung
zu veranstalten . Die Preise bleiben wie am Sonntag.
Nummerierter Plast 2 -R , im Saal nicht nummeriert
1 -st, Galerie 60 Z . — Der Eesellschaftsabend des Man
nergesaingvereins ist am Mittwoch , 5 . März , abend;
8 Uhr.

X Die Glocken unserer Kirche sollen fortan durch
elektrischen Antrieb bewegt werden . Die Anlage wird
in diesen Tagen hergestellt , lind häufig hört man des¬
halb unsere Glocken läuten , weil die Anlage versucht
werden must durch Probeläufen.

»!» Im Hotel zum schwarzen Adler wird der zeitige
Inhaber , der Dienstag den Betrieb dem neuen Besitzer
Herrn I . Eiters übergibt , am Sonntag im grasten Saale
des Hotels zum Abschied ein Famili enkränzchen rer an
statten.

* Postpersonalien . Der Geh. Postrat sauer wird
zum 1 . April von Oldenburg nach Eöln versetzt . — Dem
Ober-Postinspektor Lindemann aus Frankfurt a . M . und
Meyer aus Chemnitz wurden Postratsstellen bei der
Ober-Postdirektion in Oldenburg und dem Postinspektor
Gibs aus Chemnitz die Vorsteherstelle beim Tel . -Amt in
Wilhelmshaven übertragen . — Es wurden versetzt die
Postassistenten : Bäumer von Haselünne nach Oldenburg,
Bernhards von Wilhelmshaven nach Carolinensiel , E.
Carstens von Bunde nach Rodenkirchen. Flügger von
Hohenkirchen nach Papenburg , Garthe von Oldenburg
nach Berne , Gotthardt von Cloppenburg nach Emden,
Kaemena von Ihrhove nach Varel , Teste von Jaderberg
nach Hude, Többe von Wilhelmshaven nach Sande , Ur¬
ban von Essen sOldenb .) nach Wilhelmshaven . Voigt von
Rüstringen nach Sande . Wehmeyer von Bramsche nach
Cloppenburg.

Dem Postassistenten Fiernkranz in Oldenburg ist
der Charakter als Postsekretär verliehen worden . Ver¬
setzt ist der Postassistent Albers von Borkum nach Jever
Die Telegraphengehilfin Gerdes in Varel und der Post-
agent Brörken in Nordenham -Atens scheiden freiwillig
LUS dem Postdienst aus.

- lieber Len Handel auf Len letzten Märkten wird
dem Eemeinn . geschrieben: Ebenso wie die auf den kürz¬
lich erfolgten Auktionen erzielten Vieh - und Schau ine-
preise boten auch die letzten Märkte fast ausnahmslos
das gleiche Bild : Anziehen der Preise : eine natürliche
Folge der reichlichen Futtermittelvorräte und der gün¬
stigen Aussichten für baldigen Viehaustrieb . Nament¬
lich die Schweinepreise ziehen wieder mächtig an . Ferkel
Wurden z . B . mit 4 Mark pro Woche bezahlt . Zehn
Wochen -Ferkel wurden mit 40 -st gern gekauft . Fette
Schweine kosteten 58 bis 60' -st pro 100 Pfund Lebend¬
gewicht. Rindvieh zum Schlachten war kaum zu erhal¬
ten . Als ein Zeichen lohnender Mast sei die Tatsache
angeführt , dast ein Landwirt für drer gut gemästete
Kälber die Kleinigkeit von annähernd 1000 -st erzielte.
Das sind Preise , wie sie vor etwa 10 Jahren einfach un¬
denkbar waren!

^ Die Oldenburgische Landesbank wird für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr 12.50 Proz . Dividende sWgen
12 Prozent im Vorjahrs ausschütten.

" An der Grostherzogl. Marstall -Lehrschniede fand
am 27. Februar eine Prüfung für Hufschmieds statt.
Von 12 Prüflingen bestanden 9 dieselbe : von Jever
erhielt der Schmied Johann Albers den Nachweis der
Befähigung zum Betriebe des Hufbeschlaggewerbes mit
dem Prädikat „Sehr gut " .

" Schortens . 26. Februar . Am 23. d. M . hielt der
Klootschiesterverein zu Schortens eine Versammlung
beim Mitglied P . Brückhier ab : sie war von 32 Mitglie¬
dern besucht . Es wurden 18 Herren einstimmig in den
Verein ausgenommen , somit zählt der Verein setzr schon
67 Mitglieder . Am 2 . März findet hier das Stiftungs¬
fest , verbunden mit der Delegiertenoetsaminlung des
Kreisoerbairdes IX des Friesischen Klootschiester -Ver -.
bandes , statt und lautet das Programm : 12.30 Uhr:
Empfang der Vereine und Gäste : 1 Uhr : Delegierten-
verfammlung in L . H . Hinrichs Gasthause : 1 Uhr : Ju¬
gendwerfen (für Knaben aus der Gemeinde Schortens ) :
2 Uhr : Hauptwerfen . Am Preiswerfen können alle
Mitglieder eines Klootschiestervereins teilnehmen . Das
Minimum eines Wurfes beträgt 45 Meter . Für jedes
Meter mehr wird ein Punkt gerechnet. 5 Wurf . Ge¬
wichst der Kugel 475 Gramm . Einsatz 1 -st . — Festball
im Oestringer Hof sKlische ) . — 5 .30 Uhr : Preisver¬
teilung im Oestringer Hof. Eintrittspreise : Festplatz
und Saal 20 Z , Tanzband 1 -st . — Es sind bereits
sehr viele schöne Ehrenpreise gestiftet. Viele Vereine
haben Einladungen erhalten und ihr Kommen ange¬
meldet . Von den Knaben wird noch kräftig geübt . Alse
Parole für Sonntag : Auf nach Schortens zum Kloot-

- Varel , 26. Februar . Die auf gestern abend im
Vutfadinger Hof angesetzte öffentliche Versammlung
des Hansabundes erfreute sich eines recht guten
Besuches. Als Redner für den Abend waren die Herren
Obermeister Kniest und Geschäftsführer Bartels ge¬
wonnen . Nach der Begrüstung der Anwesenden durch
den Vorsitzenden der Ortsgruppe , Herrn Fabrikant Fi¬
scher, der die Ursache der Gründung des Hansabundes,
seinen Zweck und die Ziele darlegte , nahm Herr Ober¬
meister Kniest das Wort zu seinem Vorträge über das
Thema : „Der Hansabund in seinem Verhältnis zum
Handwerk und Kleinhandel "

. Unter dem Druck der Ver¬
hältnisse sei der Hansabund ins Löben gerufen , um

ebenfalls Einflust auf die Gesetzgebung zu bekommen.
So nur könnten die berechtigten Wünsche des Mittel¬
standes in Erfüllung gehen. Zur Zeit wirkten 88 Abge¬
ordnete im Reichstag , die aus die Richtlinien des Hansa¬
bundes festgelegt seien und für die Forderungen der
einzelnen Erwerbsgruppen einzutreten sich verpflichtet
hätten . Es stehe u . a . bereits eine Verbesserung der
Submifsionsbestimmungen in Aussicht. Auf die Besei¬
tigung der Gesängnisarbeit werde ebenfalls hingear¬
beitet . An die Staatsregierung werde das Ersuchen
gerichtet, für die Anschaffung von Maschinen usw. in
Handwerksbetrieben einen Fonds zur Verfügung zu
stellen. Den Handwerkern , die ihre Lage zu verbessern
suchen , sei geordnete Buchführung und richtige Kalkula¬
tion zu empfehlen. Alle Erwerbsgruppen , Beamte , der
Kleinhandelsstand , die Handwerker , Angestellte usw.
müssten den grosten Gedanken des Hansabundes in sich
aufnehmen , der bestrebt sei , den Mittelstand zu entlasten
und die besitzendenKlassen zu den Lasten heranzuziehen.
„Der Hansabund trägt all den WünschenRechnung, deren
Erfüllung wir schon lange ersehnen"

, schlost der Redner
seine Ausführungen , die mit grostem Interesse verfolgt
und sehr beifällig ausgenommen wurden . — Herr Ge¬
schäftsführer Bartels entwarf sodann in grosten Zügen
ein kurzes Bild , was der Hansabund bisher geleistet
habe und wie er sich zu den wirtschaftlichen Fragen stelle.
Der Vortrag wurde ebenfalls mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen. Nachdem noch eine aus der Versammlung
gestellte Anfrage von Herrn Obermeister Kniest beant¬
wortet war . erhielt letzterer das Schlustwort. Er schlost
nach kurzen Bemerkungen : Auf Wiedersehen' unter
besseren Verhältnissen wie heute ! Hierauf löste sich die
Versammlung ans.

* Oldenburg , 27. Februar . Im Verein für evange¬
lische Freiheit hielt gestern abend Kirchenrat Gramberg
einen ausführlichen und instruktiven Vortrag über das

zurzeit sehr aktuelle Thema : „Apostolikum oder' Evange¬
lium Jesu "

. Der obere Saal im Anton Günther war
gut besetzt . Auster Vereinsmitglredern waren mehrere
Geistliche und Lehrer erschienen. Wir können, heistt es
in der Morgenztg . , auf den reichen Inhalt des Referats
nicht eingehen , das würde zu weit führen , doch! must ge¬
sagt werden , dast der Redner , nachdem er das Aposto¬
likum in seiner ursprünglichen Gestalt und dann in seiner
veränderten '

, von der Reformation Luthers übernom¬
menen Gestalt besprochen und an verschiedenen Teilen
desselben Kritik geübt Hatte , stach etwa anderthalbstüm
diger Rede zu dem Schlüsse kack , das apostolische Glau¬
bensbekenntnis beschränke zu sehr die evangelische Frei¬
heit und es sei daher nicht geeignet , die Geistlichen und
Lehrer , wie auch die Konfirmanden daraus geradezu zu
verpflichten . In der anschliestenden Diskussion traten
der VorsitzendeRechtsanwalt Dr . Meyer . Rektor Ruseler
und Seminarlehrer Vöning im ganzen dem Referenten
bei . während Lehrer a . D . Büstng glaubt , Evangelium
Jesu und Apostolikum vertrügen sich recht ' wohl mitein¬
ander , sei doch das letztere aus dem ersteren hervorge-
gangen und bilde gleichsam wie der kleine Katechismus
unseres Luther nur die Quintessenz aus dem Evange¬
lium . Auch betreffs der Konfirmation entspann sich
noch eine interessante Besprechung', die vom Lehrer
Schwarting angeregt wurde.

" Brake , 26 . Febr . An der heute unter dem Vor¬
sitz des Oberschulrats Dr . Westner stattgefundsnen Ab-
fchlustprüfung an unserer Realschule nahmen sämtliche
15 Schüler der Prima teil . 11 Knaben und 4 Mädchen.
Sämtliche Prüflinge bestanden , vier Schüler wurden
von der mündlichen Prüfung ! befreit.

" Ovelgönne . 27. Febr . Als der Knecht des Land¬
wirts E . Athing heute morgen mit einer vierjährigen
Stute nach Hause ritt , erlitt das Tier plötzlich einen
Schlaganfall und fiel in den Chausseegraben. Der Rei -,
ter kam zum Glück mit geringen Verletzungen davon.
Die Stute hatte einen Wert von 2000 -4L . sB . Z .)

* Nordenham . Eine Gasölgesellschaft mit dem Sitz
in Berlin lässt augenblicklich Bohrungen aus dem Ge¬
lände der weiland HansingschenSchuppen zur Erkundung
der Bodenfestigkeit ausführen . Cs soll daselbst eine
Tankankage erbaut werden.

" Nordenham . 26. Februar . Die elektrische Leitung
von Varel nach Nordenham ist feit einiger Zeit fertig
gestellt. Bis setzt beziehen nur die Metallwerke Unter-
wöser in Friedrich August-Hütte Strom von der Ueber-
landzentrale Wiesmvor , doch wird ' der Anschlust im
Laufe des Sommers weit gröster werden . Verschiedene
Gemeinden stehen mit der Ileberlandzentrale bereits in
Verbindung und hoffen mit der Firma bald einen Ver¬
trag zum Abschlüsse zu bringen . Es kommt für die Ge¬
meinden der Stromlieferungsvertrag oder der Konzes-
sionsvertrag in Frage . Während bei elfterem die Firma
den elektrischen Strom nur an die Gemeinden abgibt,
die dann wieder an die einzelnen Abnehmer durch das
Niederspannungs 'netz den Strom weiter verkaufen , tritt
bei letzterem die Firma mit den einzelnen Konsumenten
in Verbindung und gibt an diese den Strom direkt ab,
In diesem Falle wird das Ortsnetz auf Kosten der Firma
erbaut , während Lei dem Stromlieferungsvertrage di«
Gemeinden das Ortsnetz auf ihre Kosten erbauen lassen
müssen . Dann bekommt die Gemeinde den Strom billi¬
ger . Einen solchen StromlieferunMr,ertrag hat bereits
Blexen abgeschlossen , und hofft diese Gemeinde , noch in
diesem Sommer mit der Abnahme elektrischer Energie
beginnen zu können. Die Firma Siemens Elektrische
Betriebe hofft , zum 1 . Juli Strom 'abgeben zu können-
In Unterhandlungen stehen noch Abbehausen . Norden¬
ham , Esenshamm , Stollhamm . Burhave . Schwei usw

" AktiengesellschaftFrisiia . Nordenham -Atens . In
der gestrigen Generalversammlung wurde die Bilanz
und Gewinn - und Verlustrechnung genehmigt . Die Ab¬
schreibungen sind gegen das Vorfahr etwas erhöht und
es gelangt auf die alten Aktien eine Dividende von
6 Prozent (wie in den Vorfahren ) zur Verteilung . Die
neuen Aktien sind noch nicht dividendenberechtigt.

* Delmenhorst . Der Rathausbau ist während dev
Ausführung erheblich geändert worden , so dast voraus -,
sichtlich die Baukosten statt , wie vorgesehen. 250000
etwa hunderttausend Mark mehr ausmachen weiden.



Gldettvitrgischer Fandtag.
(13 . Sitzung .)

L . Oldenburg. 27 . Februar.
Beginn der Sitzung 10 Uhr.
Nachdem der Gesetzentwurf für das Mrstentum Bir -.

kenfeld betr . Bildung eines Grundstücksschätzungsaus-
schusses angenommen worden war . wurde die

Weiterbehandlung der Regierunqsschulvorlaqen
vorgenommen , wobei nach einer unwesentlichen Erörte¬
rung alsbald die Abstimmung erfolgte . Präsident von
Finckh erklärte , daß der Landtag selbst an der Verschlep¬
pung der Rüstringer Anstaltssache schuld sei. Die Schule
könne aber zum Herbst eröffnet werden . Vom Abg.
Tantzen (Stollhamms wurde darauf erwidert , dag ein
Verschulden des Landtages bezw . des Ausschusses nicht
Vorliege, vielmehr hätte die Erledigung vor Weihnach¬
ten aus anderen Gründen nicht erfolgen können.

Die daraus vorgenomniene Abstimmung ergab für
das staatliche Realgymnasium in Rüstringen 41 Stim¬
men für Annahme und 3 Stimmen für Ablehnung , so
das? die Anstalt damit in 1 . Lesung genehmigt ist . Dir
anschliessende Abstimmung über die Oldenburger und
Cloppenburger Vorlagen ergab deren Ablehnung mit
23 gegen 21 Stimmen '.

Gegen Rüstringen stimmten die Abgg. Tantzen sRo.
denkirchens. Tantzen (Stollhamms und Müller (Brakes
Mir die Anstalt : Behrens , BerdiM . Brumund , Bull,
Dannemann , Dörr . Driver , Dursthoff , Enneking , Feigel,
Feldhus , Fick , v . Fricken. Gerdes , Hartong , Heitmann.
Heller , Henn , Hollmann , Hug . Jordan , Kleen , König.
Koopmann . Lanse , Meyer . Mohr , Möller . Müller (Nutz¬
horns , Plate , Rebenstorf , Schipper , die beiden Schmidt,
Schultz , Steenbock, Tantzen (Heerings . Tappenbeck. Wes¬
sels. Westendorf , Pekeler.

Gegen Oldenburg und Cloppenburg stimmten : Beh¬
rens . Brumund , Bull , Dörr , Fick , Gerdes . Heitmann.
Heller , Hug , Jordan , Kleen , Lanse . Meyer , Müller
(Brakes , Rebenstorf , Schipper , die beiden Schmidt.
Schulz , Steenbock und die drei Tantzen . Dafür : BeMng.
Dannemann . Driver , Dursthoff , Enneking . Feigel , Feld-
hus . v . Fricken, Hartong . H-enn , Hollmann . König , Koop¬
mann , Mohr , Müller (Nutzhorns . Pekeler , Wate , Tap¬
penbeck . Wessels. Westendors, Möller.

Abg. Tantzen (Heerings bemerkte zu der Abstim¬
mung über die Oldenburger Vorlage , daß eine zweite
Lesung nach den Bestimmungen der Geschäftsordnung
nicht zuläffiig sei.

Abg . Müller (Nutzhorns stellte demgegenüber fest,
daß die Entscheidung darüber nicht dem Landtag , sondern
der Regierung zustehe.

Die Uebcrnahme der Realschule Nordenham
auf den Staat

Wurde von der Tagesordnung abgesetzt , und rwar auf
Antrag Tantzen (Rodenkirchens, da nach einem vom Ben-
waltungffausschutz gestjellten Eventualantrag erst nach
erfolgter zweiter Lesung der anderen Schulvorlagen dar¬
über abgestimmt werden kann.

Heber eine Beschwerdeschrift der Eheleute Röper
zu Hamburgi-EimsbiWel betr . Entziehung der Schank¬
erlaubnis durch die Eutiner Regierung wurde dadurch
erledigt , daß die Beschwerdeführer auf den Instanzen¬
weg der Gerichtsbarkeit verwiesen wurden.

Ueber eine Eingabe des Schulvorstandes der Stadt
Ahrensbök wegen Beihilfe zu den Lehrerbesoldungen
Wurde zur Tagesordnung übergegangen.

Bittschrift der Hauptlehrer in Nüstringen betr . das
Diensteinkommen und die städtischen Zulagen.
Nach einer Entscheidung des Staatsministeriums

wird den Rüstringer Hauptlehrern die Teuerungs - und
städtische Zulage gekürzt, sobald das Höchstgehalt ohne
Stellenzulage (3400 ttls erreicht ist . Die Hauptlehrer
glauben dagegen , dag die Kürzung nach der neuen Be¬
soldungsordnung erst erfolgen darf , wenn das Höchst¬
gehalt mit Stellenzulage (3700 -tzs gezahlt werde . Der
Verwaltungsausschutz stimmt der Ansicht der Lehrer zu
und beantragt Ueberweisung der Eingabe an die Regie¬
rung zur Prüfung.

Abg. Meyer als Berichterstatter begründete die An¬
sicht des Ausschusses.

Präs . v . Finckh : Der vom Berichterstatter vertre¬
tene Punkt ist nicht richtig . Die ehedem gegebene Be¬
gründung sagte, daß die persönlichen Zulagen anders
behandelt werden sollten als die OrtszulaMN . Aus der
ganzen , im Zusammenhang gelesenen Fassung des Ge¬
setzes ergibt sich die Richtigkeit des bei der Entscheidung
von der Regierung vertretenen Standpunktes . Sollte
sich der Landtag dennoch zur Ueberweisung auf Prüfung
bekennen, so kann ich schon setzt versichern, datz die Aus¬
sichten nicht grotz sind.

Abg. Schmidt (Zetels : Die Fassung des Gesetzes
besagt , datz der Hauptlehrer vor den andern Lehrern
durch die erhöhte Zulage hervorgehoben werden soll . Bei
der fetzigen Handhabung ist der Zweck verfehlt.

Präs . v . Finckh : Wir sind an das Gesetz gebunden.
Es ist einmal geschaffen , und wir müssen uns an den
Wortlaut halten.

Abg . Meyer : Ich bedaure , datz die Regierung er¬
klärt . auch bei Prüfungsüberweisung an ihrem Entscheid
hallten zu wollen.'. Mein gesunder Menschenverstand sagt
mir . datz die Gesetzgeber bei der 'Schaffung des Gesetzes
den von uns im Ausschutz vertretenen Sinn hineinlegen
wollten.

AL« . Tappenbeck : Ein völlig klares Bild von der
Sachlage habe ich . gleich vermutlich den meisten im
Hause, nicht erhalten , ich glaube aber für die Bittsteller
eintreten zu dürfen.

Bei der Abstimmung, wird die Bittschrift der Haupt¬
lehrer der Regierung zur Prüfung überwiesen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung war die
Eingabe der Brinkfitzer Tönjes und Ahrens

aus Stickgras
betr . Gewährung einer Entschädigung wegen erschwerter
Zuwegung zu ihren Ländereien , entstanden durch Aus
Hebung des Kreuzwegs in Delmenhorst . (Der Regie¬
rungstisch ist inzwischen völlig! leer geworden ,s

Der Berichterstatter Abg. Plate und Abg . Schmidr
(Delmenhorsts bedauerten , datz den Bittstellern , die zwa,
moralisch, nicht aber gesetzlich im Recht seien, nicht ge¬
holfen werden könne, und letzterer rügte im befondern
noch das Verhalten der Regierung , die ihre Anwesen¬
heit anscheinend nicht für nötig halte , und empfahl dir
Schaffung eines Gesetzes , um ähnlichem Unrecht für spä¬
ter vorzubeugen . Die Eingabe wurde darauf durch den
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Schluß der Sitzung gegen 11,30 Uhr . — Nächste
Sitzung unbestimmt.

Im Fesselballon über Adrianopel.
Ein Anhänger der bulgarischen Luftschifferabte ilung.

der als Augenzeuge der Beschießung beiwohnt und oft
Gelegenheit gehabt hat , der Beschienung und ihrer Wir¬
kung vom Fesselballon aus beizuwohnen , erzählt folgen-
des : Das Schauspiel der Befchietzung wirft am groß¬
artigsten aus der Gondel des Fesselballons . Nur ge¬
dämpft dringt das Schlachtgetümmel an ' das Ohr . Die
Luft zittert von der heftigen Kanonade . Dumpf dröhnen
die schweren Belagerungsgeschütze, deren versteckte Stel¬
lung von dem luftigen Beobachtungsvunkt aus sichtbar
ist . Wie Pfeile durchlaufen die glotzen, schweren Ge¬
schossedie Luft und schlagen dann in das Häusermeer der
Stadt ein . Dichte Rauch- und Staubwolken verhüllen
die getroffenen Ziele , und erst nach einer Weile kann
man die verheerende Wirkung erkennen . Hier und da
verursachen die explodierenden Granaten auch Brände.
Ueber der Stadt und der feindlichen Befeftigungslinie
platzen die Schrapnells in dichter Folge , sedesmal ein
weißes Wölkchen im Luftmeer Unterlassend . Wir mel¬
den unsere Beobachtungen mit Hilfe des Telephons nach
unten , von wo sie an die maßgebenden' Stellen ' weiter
befördert werden . — Der bulgarische Luftschiffer erzähl:
auch eine interessante Episode mit Militärflugzeugen,
die er vom Fesselballon aus beobachtete: Mehrere Mi¬
litärflieger rüsten sich zum Aufstieg. Surrend erhebt sich
die erste Flugmaschine und steuert in direktem Fluge auf
Adrianopel zu . Nach kurzer Zeit folgt ihr ein zweiter
Apparat . Kaum sind die beiden Aeroplane erschienen
so eröffnen die Türken ein heftiges Feuer auf sie . Die
Flieger lassen sich aber nicht stören, und bald schweben
sie über den feindlichen Befestigungswerken und der be¬
lagerten Stadt , auf 'die sie Bomben niederfallen lassen
Diese haben zwar keinen großen Schaden angerichtet , doch
wohl zur Erhöhung der Angst und Verzweiflung beige-
tragen . Doch die Türken zielen Mt . und es scheinr , als
wenn die Apparate von feindlichem Geschossen getroffen
würden . Schnell schrauben sich die Flieger höher und
kehren zum Lager zurück . Die eins Flugmaschine wurde
am Gestänge und an den Tragflächen von' vier bis fünf
Gewehrkugeln getroffen , während die zweite unverletzt
blieb . Der Bericht schließt mit folgenden' Worten : Die
Ausfälle mehren sich fetzt auffallend , fast scheint es , als
seien das die letzten Zuckungen einer verzweifelten Be¬
satzung . die am Ende ihrer Kräfte angelangt ist.

Gerichtszeilurrg.
Die Irrfahrten eines Defraudanten. Bei der Düssel¬

dorfer Bank - und Weinfirma Gebr . Stein war lange
Jahre der Buchhalter Heinrich Geb beschäftigt, der das
Jubiläum seiner fünfundzwanzigsjährigen Tätigkeit bei
der Firma dadurch feierte , daß er 200 000 -tz unterschlug
und' damit nach der Türkei flüchtete. Diese Unterschla¬
gung beschäftigte gestern die Düsseldorfer Strafkammer
Die Inhaber der Firma Gebrüder Stein sind Frau
Kommerzienrat Stein und Kaufmann August Stein,
Sie ' brachten dem Angeklagten ', der in letzter Zeit haupt¬
sächlich mit der Buchhaltung und den Kassengeschäften
betraut war , weitestgehendes Vertrauen entgegen
August Stein gab dem Angeklagten ' des öfteren , beson¬
ders wenn er verreiste . Blankoschecks mit der Unten
fchrift der Firma und dem Aufträge , die entsprechenden
Zahlen und Daten einzufetzenund mit den Schecks Band
zahlnngen zu Machen . Im April vorigen Jahres erhielt
Geb einen Scheck, mit dem er eine Zahlung non 906 -tz
leisten sollte. Geb zahlte aber diesen Betrag aus det
Kasse , füllte den Scheck auf eine Summe von 200000 -.st
aus , erhob diesen Betrag und trat mit Frau und Sohn
einen längeren ' Urlaub an . In Wirklichkeit reiste er
sofort nach der Türkei , wo er mit Frau und Kind zum
Islam übertrat und so türkischer Staatsbürger wurde
Er setzte sich dann auf der Insel Pvinkipo im Marmara --
meer fest , erwarb hier eine schön eingerichtete Villa und
gedachte seinen Raub in Rühe und Frieden zu verzeh¬
ren . Da lenkten eines Tages die großen Vankdefrauda-
tionen in Berlin die Aufmerksamkeit der Polizei auf
den reichen Fremden . Er wurde mit dem flüchtigen

Kassierer Brüning verwechselt und festgenommen. Seine
Frau flüchtete in die Wälder der Insel Prinkipo . wurde ^
aber auch noch kurzer Zeit aufgegriffen . Die Polizei
fand bet ihr in den Kleidern eingenäht für 173 000 -st
vterprozentige preußische Konsols und deutsche Reichs -,
anleihe , ferner einen Betrag von etwa 7000 Franks in
barem Geld . Geb wurde nach langwierigen Verhand¬
lungen nach Deutschland ausgeliefert . Während der
Untersuchungshaft wurde ihm einmal gestattet , in Be^
gleitung eines Aufsehers einen Zahnarzt anszusuchen.
Beim Verlassen des Sprechzimmers gab Geb' dem Be¬
amten plötzlich einen Stotz, so daß dieser die Treppe
herunterfiel , sperrte die Haustür ab und flüchtete. Er
entkam auch und gelangte bis nach Holland , fiel aber
ball, ' als mittellos den Behörden wieder in die Hände. .
Der Angeklagte gibt zu , sich die 200 000 -st ungeeignet
zu haben . Er macht sedoch geltend , daß er in dieser Höhe
Ansprüche an die Firma Stein hatte und sich nur habe
sichern ' wollen . Die Angeklagte Frau Geb behauptet , si«
habe nicht gewußt , daß das bei ihr gefundene Geld von
ihrem Manne der Firma auf unrechtmäßige Weise ent¬
zogen worden sei . Der Staatsanwalt ! beantragt gegen
Geb wegen der Unterschlagung eine Gefängnisstrafe von
vier Jahren sowie fünf Jahre Ehrverlust , gegen die Ehe»
flau wegen Beihilfe sechs Monate Gefängnis . Das Ge¬
richt verurteilte den Angeklagten zu ! zwei Jahren Ge¬
fängnis . während es sich von der Schuld der Ehefrau nicht
überzeugen konnte.

Hmrdelsteil.
Berlin, 27. Februar . sAmtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für UM Klgr . frei
Berlin netto Kaffe s

Weizen Mai
Juli
Septemb«

Roggen Mai
Juk

Hafer Mai
Juli

Mais Mai
Rüböl Februar

Mai
Oktober

> Schlutz 12.16 1.G Schluff
208,35 288,56 368,86 A8SS

- ,- - 384.80 284,SS
172,08 172,80 172 .25 172,58
- ,- - ,- - ,- 173,5»

176,(0 170,88 178,60 178,25
171,7 .-

86
'
<v Sv

'
,4»

- «5,58 - -

Kirihlichk
" ' " .

Sonntag den 2. März:
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.

Kinderlehre.
Gottesdienst um 3 Uhr : Pastor Verlage.

Prüfung 'der Knaben.
Amtswoche : Pastor Berlage.

Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr . (Prüfung deis
Konfirmanden^

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr. (Prüfung^

Baptisten-Kapelle in Jever.
Bormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr § onntag »fchu)e.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Jugendheim in Jener.
Sonnabend den 1 . März nachmittags 3 .30 Uhr

Deutsche Ziege und deutsche Heide«
mn 18W871.

(Farbige Lichtbilder von Benzinger -Stuttgart .l

1 . Bis zu den Kämpfen vor Metz.
2. Die Siege bei Metz und Sedan.

3. Die Deutschen vor Paris und bei Orleans.

Eintrittsgeld WZ , Schüler und Schülerinnen 10

Damit Schlutz - er Borträge.
Sonntag den 2. Mürz kein Bortrag.

Der Guckkasten macht in seiner neuesten Numiiü
(8s in einer erfrsulich -besttmmten Art gegen die engst
scheu Stimmwsiber Front . „Würde der Frauen " ist di
von Walthari frei nach Schiller gearbeitete Epistel üb«
schrieben. Der immer muntere Eustachius erzählt in ft
ner gemütvollen Vortragsweise wieder eine seiner nick
lichen Schnurren . Paul Schüler , der stets Schlagfertig
hat eine feine Humoreske beigesteuert „ . . . fällt sesti
hinein "

. „Wie der Jakob eine neue Tafel kriegte" v§>
P . Mayntz ist ein Beitrag zur Psychologie des Kinder
der wieder ein besonderer Happen für Ellern und' Lck
rer ist. Wie immer , ist auch diesmal wieder der Bilde!
schmuck des Heftes hervorragend schön. Der Fleisch^
Taverl beispielsweise, der aus dem Titelblatt heraus
lacht , zeugt aufs neue für die schlechtweg vollkommen
Arbeit der Büxensteinschen Ateliers.

Wiesen und Weiden dünge man mit Wiesen-Gu^
wodurch man üppige , saftige Futterländereien und
aromatisches , nährstoffreiches Futter erhält.
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MtUk Anzeigkü.
Großherzogliche

Domänen-Jnspettion.

Verpachtung.
Mittwoch den 5. März d. I.

nachmittags 2 ^ Uhr
sollen in Harms Gastwirtschaft zu
Jnhausersiel die staatlichen Pütten
bei Pütthausen und der Bauenser
und Voßlapper Außengroden auf
8.2ahre öffentlich verpachtet werden.

Oldenburg, 1913 Februar 27.
Linnemann.

WckemMlhtllliZ.
Herr Landwirt IH . Brader zu

Bottens willW

Großherzogliche
Domänen -Jnspektton.

Verpachtung.
Mittwoch den 5 . März D . J . i

vormittags 10 2 Uhr
sollen in Wiggers Gastwirtschaft
zu Rüstersiel der kleine Waage¬
groden und die mit dem 1 . Mai
d. I . aus der Pacht fallenden
Hämme des Fedderwarder Bau¬
grodens auf 6 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden.

Oldenburg, 1913 Februar 27.
Linnemann.

Gewemdelkche.
Die Hebung von Gemeindeum¬

lagen findet statt:
Mittwoch den 5 . März d . 2.

nachmittags von 2 ^ » bis 6 Uhr in
Wiggers Gasthause zu Kniphauser-
siel,

Donnerstag den 6 . März vorm,
von 10 bis 11 Uhr in Janßens
Hasthause zu Aldenburg,

Freitag den 7 . März nachmitt,
von 4 bis 7 Uhr in Post Gast-
Hause zu Fedderwarden.

Fedderwarden , 1913 Febr . 26.
A . Rover.

VttunWe Anzeigen.
WüppelserAltendcich . Fuhr¬

unternehmer Hero Ricklefs läßt
wegen Aufgabe des Fuhrwerks¬
betriebs » zst.Z.

UtzniillG st W deg.
bei dem Hause des Gastwirts
Willms in Waddewarden öffentlich
meistbietend auf dreimonatige Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

1 komplette
güte MlWkll,

davon 2 mit 7000 Pfd . Tragkraft,
4 Hanf. Pferdegeschirre,
2 Wagenhinterketten,
3 Siltzenge , 1 Wagenhebe.

Es können noch Sachen zugebracht
werden.

Käufer werden eingeladen.

HchMW . Bi » MM.

r M - L5
teste «Ist MWÄm

— im Schortenser Hammrich be¬
legen —, groß 9 '/t u. 7 Matten,
auf 3 bezw . 6 Jahre verpachten.

Die Stücke liegen aneinander
und können sowohl einzeln als
zusammen verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst bei mir einfinden.

Zever . M. ll . Mnsjen.
Herr Landwirt I . Folkers zu

Kl.-Wichtens läßt

Mjitmch den 19. My
nachm. 3 Ahr

bei Herrn Gastwirt A. Reiners zu
Wichtens

U War
tragendeAue,

teils nahe m Ferkln,
sämtlich aus der bewährten Zucht

des Herrn Verkäufers,

18 deAe,
trächtige Lchsfe,
größtenteils eingetragen,

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist ver¬
steigern.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Herr Zimmermeister H . Olt¬
manns zu Pakenser -Groden wünscht
wegen Kränklichkeit seine daselbst
belegene

Für bekr . Rechnung werde ich

Dommtag dm 8. « rz d. Z.
naWillags 4 W

beim Hause des Kaufmanns Aug.
Albers Hieselbst

10 Nummern efch . Nutz
Holz, darunter ein
Stammende , 4 Meter
lang und ca . 70 Ztm.
im Durchmesser dick,

sowie mehrere Haufen
esch. Brandholz

öffentlich auf Zahlungsfrist
kaufen.

Hohenkirchen, 1913 Febr . 27.

E . M . Harms,
Rechnungssteller.

Unter meiner Nachweisung steht
, eine hart an einer verkehrsreichen
j Straße belegene, za . 3h -j Matten
große

Kandstelle
- zum Verkaufe.

Hohenkirchen . Hajo Urgens.

ver-

bestehend aus einem geräumigen
Gebäude nebst einem mit vielen
ertragfähigen Obstbäumen bestan¬
denen Garten und einer Schas-
weide , zum 1 . Mai d . I . zu ver¬
pachten.

Pachtgeneigte bitte ich, sich bal¬
digst mit mir in Verbindung zu
setzen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Habe einen guten , frommen,
4jähr . Wallach mit Augenfehler
zu verkaufen . Fr . Müller.

Ovelgönne bei Hooksiel.
Eichene Richel- und Drehpfähle,

2 Meter lang, in verschiedenen
Stärken zu verkaufen.

Rüstringen . Gebrüder Reimer.

Letzte Me Holz -MM»
ln diese», Zchre o» dm

Sahntzvs HotzenWe».
Die Firma Fr . Fehlings in

Zwischenahn läßt auf dem Bahn¬
hof Hohenkirchen

Sonnabend
den 8. März d. I.

nachm . 2 / 2 Uhr beg.
k MWlllMlW
gesundes , schweres

*
s

600 eich . Pfähle, 1,10 Meter lang,
600 „ „ 1,50 „
330 „ „ 1,80 „
350 „ „ 2,00 „

50 schwere Dammpfähle,
200 geschnittene tann. Latten,
200 runde Stangen , vorzüglich zu

kleinen Sparren und Gerüst¬
stangen geeignet;

ferner : mehrere Paar eich . Schlid-
den , sowie besagte eich . Pfähle

öffentlich meistbietend auf Zah
lungsfrist durch mich verkaufen.

HchMWn . HO AiM.
Gutsbesitzer Mehno Gerdes zu

Mönkhagen läßt

Montag den S. Mz d. Z
nchniiltngs 2 W anW.

auf seinem Gute zu Neirender-
Altengrode« :

1 Landauer, 1 gr. Coupee , 3
Ackerwagen mit Aufsatz, 1 Feder¬
wagen, 1 Breakwagen, 1 Mäh¬
maschine mit Handauflage, 1
Heuwender, 1 Harkmaschine, 1
Sorer Radpslug, 1 Zweischar¬
pflug, 1 dreifeldrige Zickzackegge,
oersch . andere Eggen, 1 Dresch-
vlock, 1 Rübenschneidemaschine,
1 Badeeinrichtung , 1 Pferdege¬
schirr , 1 2spänn. Kummet -Pferde¬
geschirr mit neusilb . Beschlag , 1
Pferdegeschirr mit Kammdeäel
und neusilb . Beschlag , Ackerge
schirr , 1 Anrichte , 1 gr. Küchen
tisch , 2 Bettstellen mit Matratzen,
1 Waschmaschine, 1 Dezimalwage
mit Gewichten , 1 Rasenmäh¬
maschine, 1 Kronleuchter , Haus¬
und Küchengeräte , Kisten und
Kasten und sonstige Gegenstände

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen,

Rüstungen, 1913 Februar 18.

.tz. Gerdes,
amkk . Auktionator.

2 zweijährige Wallache
zu verkaufen.

Ostiem . Lauts.
Eine fette Kuh

zu verkaufen.
Friederikensiel . I . H . Albers.
Eine junge , hochtragende Kuh

zu verkaufen oder gegen ein hoch
tragendes Beeft zu vertauschen.

eH . Ahlrichs.
Depenhausen bei Waddewarden.

8ttki»f
ei»erKhle»beßtz««z.

Burhave . Ich habe eine

MühLen-
-esitzttng

mit oder ohne Land mit beliebigem
Antritt äußerst preiswert zu
verkaufen.

« . Mg , « .
Sengwarden . Auf der Auktion

des Herrn Ocko 2anßen zu Mittel¬
deich am 8. März d . I . gelangen
ferner mit zum Verkaufe:

1 Wem MW,
1 Wenter,
1 Fedemngen,
4 Wer bestes Pferdchen.

Friede . Ahl.
Ein einjähriges Hengstfüllen

sowie gute Ferkel zu verkaufen.
Haddien. E . Blohm.
Eine dreijährige Stute , fromm

im Geschirr, sowie ein Hengstfüllen,
beide mit gutem Gang, zu ver¬
kaufen . H . Stadtlander.

Gr .-Connhausen bei Sillenstede.
Zu verkaufen junge , hochtragende

Kuh.
Schnapp. C. Popken.
Eine hochtragende Kuh zu ver¬

kaufen . Heinr . Janßen.
Skull bei Friederikensiel.
Zwei reinfarbige , einjährige Kuh¬

enter zu verkaufen.
Johann H. Göcken.

Voßlapp bei Sengwarden.
Zu verkaufen eine schwere, hoch¬

tragende Kuh.
Sande . Eduard Memmen.
Eine ältere Weidekuh (Herd-

buchabft.) Zu verkaufen.
Hohenkirchen . Ehr . Dekena.

Habe eine frischmilchebeste Milch¬
kuh zu verkaufen.

Vicarienhausen . W . Reins.
Eine hochtragende , schwereK« h

zu verkaufen.
Feldhausen. K . Ahrens.
Ein bestes Bullkalb zu ver¬

kaufen.
Schillig-Hafen. Friedrich Focken.
Reinfarbiges Bullkalb zu ver¬

kaufen.
Langewerth. G . Heiken.
Habe schöne fünf Wochen alte

Ferkel zu verkaufen . S . Joosten.
Gänseweg bei Waddewarden.
Eine gute , trächtige Ziege zu

verkaufen.
Heidmühle . Gerh . Janßen.
Schöne hiesige Eßkartoffeln hat

zu verkaufen
Garms. Johann Behrens.
Habe noch 1600 alte Dach¬

pfannen zu verkaufen.
Altgarmssiel. Friedrich Reiners.
MW" Kaufen fortwährend

Kühe mit und ohne
Garantie zu den höchsten
Preisen.

NmzMm«.
Miel be Am.

Jever, Steinftratze.
Fernsprecher Nr. 345.

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar sei zwecks Anregung

« » « Ils¬
es , bezw. der Haarwurzeln , folgen¬
des bewährte und billige Rezept
empfohlen : Wöchentlich2maliges Wa¬
schen des Haares mit
kombiniertem Uriivttvr - Hkni » -
pvoi » (Pak . 20 Pf .) , daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben des
Haarbodens mit 8 Ori¬
ginal - llie -äute - r -
(Fl . l .25 ) , außerdem regelmäßiges
Massieren der Kopfhaut mit

8 Spezial -
Hni » ieü1»»kvtt (Dose 60 Pf .) .
Großartige Wirkung, von Tausenden
bestätigt. Echt der Carl Breit¬
haupt, Drogerie.

Zur Empfangnahme meiner
Buchforderungen beauftragte ich
den Rechnungssteller E. M . Harms
Hierselbst und bitte ich meine Schuld¬
ner , an diesen bis zum 15 . April
d . I . Zahlung zu leisten.

Meine Gläubiger bitte ich, ihre
Rechnungen bis zum 10 . März
d . H . bei Harms einzureichen.

Hohenkirchen, 1913 Februar 28.
Paul Haß, Apotheker.

Zu belegen
auf sichere Landhypothek sofort
10 000 Mt, zum 1 . April 15 OOS
Mark , 1 . August 9000 Mt.

Hohenkirchen . Z. F. Jetmrs.
Beabsichtige das bei Hohewarf

in der Nähe des Schützenhofs be¬
legene Stück Land , 3 Matten groß,
zu verpachten.

Sandelerburg. Heinrich Peeks.
Gesucht zu Mai ein jg . Mäd¬

chen für den Haush. u . zur Aus¬
hilfe im Laden u . in der Wirtschaft.

Tettens. Frau Carstens.
Gesucht auf Mai für ein älteres

Ehepaar eine dreiräumige Woh¬
nung mit Stall und Gattengrund
in der Nähe von Jever oder
Heidmühle . Näheres zu erfahren
bei Gastwirt G . Onnen, am Bahn¬
hof-

Gesucht zum 1 . Mai für die
Landwirtschaft ein junger Mann
gegen Gehalt für das Sommer¬
halbjahr . Zu erfragen bei Gast¬
wirt Gerdes, Jever , Schlachte.

Gesucht auf Mai ein junger
Manu geg. Geh . u . b . Fam.-Anschl.

Näh. bei Gerdes , Schlachte.
Suche zu Mai eine Magd.

A . Lornelßen.
Schilldeich bei Fedderwarden.
Suche zu Mai einen Knecht.
Utwarfe._ Ad. Peters.

Malergehilfen
sucht
Wüpp.-Altend. Heinr . Janßen.

MlkMliilsk»
sucht Aug . Solaro , Jever.

Junges Mädchen , in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren , mit guten
Zeugnissen , sucht zu Mai Stellung
als junges Mädchen gegen
Gehalt. Näheres durch Frau Wwe.
C . Cilers, Sillenstede.

e »

! WMMe « »
! sucht zv A. Mendelfohu. -
H -

We LstsMlist»
von Eiern , Butter und Käse in
kleinen und größeren Mengen für
regelmäßige Lieferungen und er¬
bitte Adresse an E. Bourscheidt,
Löln am Rhein, Molkerei -Pro¬
dukte, Ski. Apernstr . 33.
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Bremen,Tel.8262. Oldenburg: 189.

Original Evensche
Rad srird F «stztz»§tris «,

«in - «M « ^» W§« rdsnLAS GHKSr»
sind in

JeverLEsEO . Klock
in großer Auswahl auf Lager.

M-svd Gvon , Pflug - und Eggenfabrik.

Mitbegründer der erloschenen Firma
E G . Even, Norden.

«u

» »i

Kavalier"
-« des LeSer gMmkiLij, „^ tlvüükr^

Ml!» »ichr ab!
gidkschönstenhochAlasLl

8wl >i>eiikmltt
empfiehlt in allen Steinarten

v . VüNv^
Jever , beim Friedhof.

'MM

Dösen Husten
nnd Atemnot verhüten Watts-
zotts echte Eucalyptusbon¬
bons pr . Pak. 23 u . 50 Pfg . in der
Kreuz -Drogerie , Earl LreWupt, Jever.

WcMMch
Nach dem Rauchens hinter¬

bleibt stets ein kratzendes Ge¬
fühl im Halse und ein Un¬
angenehmer Geschmack ,im
Munde . Beides wird er¬
folgreich bekämpft durch regel¬
mäßigen Gebrauch von Wy-
bert - Labletten gleich nach
dem Rauchen. Raucher führen
daher stets Wybert-Tabletten
bei sich. Vorrätig in allen
Apotheken und Drogerien
L 1 Mark. Niederlage in
Jever : Hof-Apotheke.

Ratgeber
für Gewerbetreibende, Kanf-

lente «nd Landwirte
betreffend das Maß -, Gewichts
und Eichwesen nach dem am 1 . April
1912 erfolgten Inkrafttreten der
neuen Maß - u . Gewichtsordnung

für das Deutsche Reich.
Preis 50 Pfg.

B»G. K. L. MM« L Ah«.

Ich empfehle: Pitchpine-, Kie¬
fern-, Tannen -Balken, Bohlen,
Dielen und Kanthölzer , Norweger
Stockholz, Schwechten, weiße Stan¬
gen, Fukstangen, Bohnenricken,
gesägte und sogenannte Harburger
Latten , Hobeldielen in allen Stär¬
ken, Tischlerbretter, Mauer - und
Pflastersteine, Falz - und Dach¬
ziegel , Glaspfannen , Dachpappe,
Steinkalk, Portlandzement in Fäs¬
sern und Säcken , gls. Tonröhren,
Drainröhren , Carbolineum , Teer,
Pech, Schiffswerg, Drahtstifte und
Krampen usw . zu äußersten Tages¬
preisen.

Carolinensiel. Joh . G. Haak.

ZchMlichkl ! .
Habe zirka 60 neue Bände

ausgenommen.
Zbver . Ls? ! Mm,

Buchhandlung.
— Fernsprecher 402. —

Aeriliopon.
hervorragende Nettheit
moderner Körperpflege,
wirkt desinfizierend, erzeugt Wald¬

lust und Sauerstoff.
Siehe Prospekte und Plakate.

Alleinverkauf:
Friseur M . Munk,

Wasserpfortstr. 67.

A Vsnksncistolss

in nur Koster Ouslität
unck grösster ^ ns ^vnbl ernpk . ckie

Zu ÄWfirmlitisll
empfehle

W . WWe,SlWM,
Molll- md

BimhmWche.

Mansche
den Teint verfeinert u . verschönert,
jedeHautunreinigkeit , als Flechten,
Sommersprossen, Pickeln , Frost rc.
beseitigt.

Nur bei Moritz Moses , Jever.

Ein Versuch unserer
Rsffsvs

führt zu dauernder Kundschaft.
ksb » 4imsi ' lt« n.

Hamburger Kaffeelager

Unsere Margarinemarken
Dksgs 1 Pfd . 80 Pfg.

(Pflanzenbutter)
und l 'kskns » (Süßrahm¬
margarine ) 1 Pfd . 90 Pfg . sind
u . bleiben derbesteButterersatz.

Meinverkauf:

NMMllGMW.
Osvsrnr - « Md
ASetollf « LnlMMrpLn
mit gezogenem Leuchtdraht

empfiehlt in allen Kerzenstärken
zu ermäßigten Preisen

Jever . Ed . F. C. Duden,
Jnstallationsgeschäst
für Licht u . Kraft.

In den nächsten Tagen erwarte
ich eine Ladung

Tchßrcii
und gebe hiervon, ab Bahn ge¬
liefert, billigst ab.
Jever . A B Süßmilch.

Frisch , jung.

empfiehlt Jacob F- eilmann

4
4

H Strückkauseu . fl
^ Fernsprecher Nr . 3 . fl

LtruMsuM

!Nov8tvchtreujsdnk^

Deutsche Nationalbank
rLommattditgsfatts ^ Mst «rrrf Aktien,

zur

XlV. oriiullieiiei! ßMÄMWMz
auf

Donnerstag den IS. März 1913 nachm. 4 /z Uhr
in Bremen im Bankgebünde

(U. Liebftauenkirchhof 4/7 . I ).
Tagesordnung:

1 . Vorlage des Geschäftsberichts.
2 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz , der Ce

winnverteilung und Erteilung der Entlastung.
3 . Aufsichtsratswahlen. -

Die Hinterlegung der Aktien, beziehungsweise der, notarielle»
Hinterlegungsscheine hat gemäß Z 33 des GesellschastsvertragesLi;
zum 10 . März 1913 einschließlichbei uns nnd unseren Nieder¬
lassungen, sowie

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
„ „ „ „ Berliner Handels -Gesellschaft,
„ „ „ dem Bankhause S . Bleichröder,
„ „ „ der Nationalbank für Deutschland,
„ Frankfurt a . M . bei der Filiale der Bank für Handel M

Industrie,
„ Hamburg bei dem Bankhause M . M . Marburg L Lv.

zu erfolgen.
Bremen , den 5 . Februar 1913.

Deutsche Nationalbank
Kommanditgesellschaftauf Aktien.

! Kujimslißss-Gescheske
« in reicher , moderner Ausführung bei billigster . Preisnotierung
» empfiehlt H . Paflhufen.
» Uhren , Gold - und Silberwaren.

SII

Blumenkohl,
Rosenkohl.

S . tt . Onssons-

cî noi — ) >sL

Konkurs -Ausverkauf
Kl FIm Eml WI « « > (Ah. E. H« ).

Damen- Paletots, Kostüme, Blusen
und Kostümröcke 56 Proz . unter
Einkauf.

Kinderkleider, Kittelkleider, Blusen
u . Paletots56 Proz . unter Einkauf.

Halbfertige und fertige weiße Klei¬
der 56 Proz . unter Einkauf.

Za . 120 Zwischenröcke 56 Proz.
unter Einkauf.

Wasch - und Wollstoffe in weiß
56 Proz . unter Einkauf.

Der Konkursverwalter:
Erich Albers

o L icm

Lerücksiebtixt rur k ' l-ükISVvS - ÜÜNgnNN

8q« O « Bst ms
Ammsmck'8«psrpl>ozp !izt

nuk k»8t »Uv» bvvülrrt!
R .LtseblLAS kür ckis ^ .nwencknnA erteilt kostenlos:

M ille
8np «rpl»«8pl»irtkalt »rili «i» 6 . in . l». kl . Uaiuravsr.

Hotel zum schwarzen Adler.
U- Ssnirtn .I Ss « 2 . Meirz veranstalte zum Abschied ei»

AsMM/Mrchm
und gestatte mir dazu Freunde und Bekannte ergebenst einzuladek

Anfang 8 Uhr . "Wb BU" Gute Ballmnfik.
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